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Manunnheim, 10. April.
de Der Frankfurter Sonderberichterſtatter der „Nenen badiſchen
abends g 9 andeszeitung“ telegraphierte heute früh:

Uhr Wo „Die angedeutete Ausdehnung der franzöſiſchen
geſetzung des Maingebietes iſt bereits in Vorberei-

orm. 10 M ung. Das Ziel iſt Aſchaffenburg, wofür Truppen aus
ier. Dienz
ner.
vorm. 10

nd zur Pfſ,
ergottesdie
r Zeitanda

Mütterabe

Zone von Höchſt a. M. beſtimmt ſind. Truppenergänzungen
s dem linksrheiniſchen Gebiet ſind vorgeſehen. Der Zweck der
Hperation iſt die Trennung Norddeutſchlands von
Säddentſchland.

oſſenen Nacht blutige Zuſammenſtöße in Darmf7 dt zwiſchen den Franzoſen und der Bevölkerung zugetragen

haben. Einzelheiten fehlen noch.
Eine weitere Meldung beſagt, daß die Franzofen geſtern in

haben heim bei Darmſtadt eingerückt ſind, und daß
plötzlich wieder eine Verſtärkung der Beſatzung der Darmſtädter
Zone verfügt wurde. Geſtern haben Reichswehrtruppen
Aſchaffenburgin Eile geräumt. Nach einer weiteren,
och nicht beſtätigten Nachricht ſollen heute franzöſiſche
zatrouillen bis zur Stadt Gießen vorgefühlt haben.

Wie die Franzoſen hauſen
Die Frankfurter Sicherheitswehr als Kriegsgefangene.
Von unſerem x -Sonderberichterſtatter.)

Frankfurt a. M., 10. April.
Die Franzoſen haben geſtern nachmittag 500 Mann der bei

der Beſetzung Frankfurts feſtgenommenen Abteilung der
Sicherheitswehren unter ſtarker Bedeckung als förm-liche Kriegsgefangene forttransportiert. Die Franzoſen
haben in Frankfurt geſtern mehrere Verhaftungen vor-
genommen, u. a. den Poſtdirektor mit der Feſtnahme gedroht,
weil die Fernſprecheinrichtungen nicht zur Zufriedenheit funktio-
nierten. Die Stimmung iſt in weiten Bevölkerungskreiſen
Frankfurts bedrohlich geworden, zumal auch die Franzoſenvon den Behörden verlangt haben, Laß für 1500 Offiziere Woh-
nungen beſchafft werden müßten, was eine unmögliche Aufgabe
bei der herrſchenden Wohnungsnot, iſt. Die Truppen werden jetzt
in Kaſernen und in allen öffentlichen Gebäuden, zum Teil auch
in rückſichtsloſer Weiſe in den Privatquartieren untergebracht.

Von informierter Seite verſichert man, daß man nach einem
weiteren derartigen Vorgehen der Franzoſen damit zu rechnen
jabe, daß die Arbeiter die Betriebe verlaſſen.

Baſel, 10. April.
Die Agentur „Havas“ gibt heute einen offiziöſen Bericht aus,

welcher beſagt, daß die blutigen Ereigniſſe in Frank-furt auf die hetzeriſchen Reden deutſcher Studen
ten zurückzuführen ſeien, welche das Gerücht, die Franzoſen
müßten unter dem Druck der Alliierten die Stadt räumen, zu
ihren nationaliſtiſchen Zwecken ausnutzten. Weiter meldet
„Havas“ aus Mainz, daß der Kommandant der Truv
den in Frankfurt erklärt, diejenigen Bedingungen des Be
lagerungszuſtandes zu mildern, die ſich für die ruhige Bevölke
rung von Frankfurt als beſonderer Druck erweiſen würden. Der
Lommandant betonte, reichlich die Hälfte der Einwohner Frank
furts ſei der Beſatzung nicht ungünſtig geſinnt. Es
beſteht nur eine kleine Minderheit, welche ſich feindſelig verhalte.

Kabinettsrat in Paris
Paris, 9. April.

Die Miniſter und Unterſtaatsſekretäre traten zu einem
Labinettsrat zuſammen. Millerand gab ihnen Kenntnis
n der mündlichen Mitteilung der engliſchen Re
tierung bezüglich der Beſetzung Frankfurts.

Frankfurt a. M., 9. April.
Der Kommandierende General der franzöſiſchen III. Armee,

zeichnet Poupard, gibt bekannt: Es ſind gegenwärtig falſche
und tendenziöſe n im Umlauf, die geeignet ſind, dieSevölkerung zu beunruhigen. Die eine dieſer MRebungen be

ſgt, daß eine amerikaniſche Jntervention ſtattge
funden habe und die franzöſiſche Regierung aufgefordert worden
ſei, ihre Truppen aus der neubeſetzten Zone zurückzu
en. Dieſe Behauptung entbehrt jeder Grund
age. Die andere Meld bezieht ſich auf einen Vorfall,

der ſich in der Gegend von Friedberg zwiſchen einer fran
zöfiſchen und einer deutſchen Kavallerie-

Darmſtadt, 10. April.
Soeben werden Gerüchte verbreitet, daß ſich in der ver
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ſich. übrigens in der von dendrangoſen beſetzten Zone zugetragen und würde alſo nicht ſtattEfunden haben, wenn nicht eine deutſche Abteilung dort einge
rungen wäre

Mailand, 9. April.
Wie dem „Corrfere della Serg“ aus Rom gemeldet wird,

w Nitti neuerdings eine Unterredung mit dem
utſchen Geſchäftsträgex, die mit den durch die Ve
bung der neutralen verurſachten Ereigniſſen in Zu

gebracht wird.

Sonnabend, 10. April

hormarſch der Franzoſen auf Kſchaffenburg Franzöſiſche Patrouillen
ſtreifen bis Gießen Blutige 5uſammenſtöße in Darmſtadt

Paris, 9. April.
Nach einer Havasmeldung aus London ſoll Lloh d George

heute auf dem Seeweg nach San Remo abreiſen, ohne nach
Paris zu kommen, wie anfänglich berichtet wurde.

Rotterdam, 9. April.
„Nieuwe Rotterdamſche Couvant“ meldet aus Paris: „Cor

rieve delle Sera“ ſagt anläßlich des franzöſiſchen Dazwiſchen
tretens im Ruhrgebiet: Ein Friedensvertrag, beſonders
wenn er ſo verzwickt iſt wie der von Verſailles, kann nicht un
verändert beſtehen bleiben, es ſei denn, daß er eine gewiſſe
Dehnungsfähigkeit beſitzt. „Serolo“ warnt die Fran-
zoſen, ſie möchten ſich hüten, denn wenn der ewige Zweikampf
mit Deutſchland, den man beendet glaubt, weiter andauert,
könnte die Welt wohl einmal geneigt ſein, ſich auf
Deutſchlands Seite zu ſtellen.

Millerands Stellung ſchwer erſchüttert?
Baſel, 10. April.

Nach Meldungen aus Paris hat der Einſpruch der
engliſchen Regierung in Pariſer politiſchen Kreiſen
wie eine Bombe eingeſchlagen. Wenn man auch bereits
geſtern Mitteilungen aus London erhielt, daß ein Schritt der eng
liſchen Regierung in dieſem Sinne bevorſtehe, ſo war man doch

offenbar auf einen Einſpruchin ſo ſcharfer Form
nicht gefaßt. Nach der Auffaſſung Schweizer diplomatiſcher
Kreiſe hat Miniſterpräſident Millerand den Fehler begangen,
daß er von den mit der deutſchen Regierung in der Frage der
Polizeiaktion gepflogenen Verhandlungen dem Oberſten Rate
nicht genügend Bericht erſtattete. Gerade die wichtigſten Fragen
erledigte er allein in der Annahme, daß er als Vorſitzender des
Oberſten Rates befugt ſei, die Entſcheidung zu treffen. Die
Kabinettskriſe ſcheint infolge des engliſchen Einſpruches
unmittelbar bevorzuſtehen. Die Stellung Mille-
rands iſt auf alle Fälle derart erſchüttert, daß mit ſeiner bal-
digſten De miſſion gerechnet werden kann. Die Konzeſſion,
welche die franzöſiſche Regierung den unzufriedenen Nationaliſten
und Militärs machen wollte, dürfte den Sturz der Regie-
rung Millerand hervorrufen.

C

3000 Rotgardiſten in Köln
Köln, 9. April.

Jn Köln befinden ſich ungefähr 3000 Flüchtlinge. Sie
haben die Waffen an die Briten abgegeben, verpflegt werden ſie
aus den ſtädtiſchen Befſtänden, untergebracht ſind ſie im früheren
Gefangenenlager Köln-Dellbrück. Der Oberbürgermeiſter er
klärte, daß Köln nicht in der Lage wäre, weitere Flüchtlinge auf-
zunehmen und daß die Stadt auf Erſatz der für die Flüchtlinge
aufgewandten Rohmaterialien und Lebensmittel rechne.

Berlin, 9. April.
Die Reichswehrtruppen liegen 7 Kilometer vorHagen in Ruhe. Jn der Stadt ſelbſt wird zum großen Teil

wieder gearbeitet. Zurzeit wird mit den aus Hagen geflüchteten
Leuten wegen ihrer Rückkehr verhandelt. Man hofft, daß es ge
lingen wird, ſie den alten Arbeitsſtätten wieder zuzuführen. Die
aus allen Parteien gebildete Ortswehr in Stärke von 120 Mann
hält Ruhe und Ordnung in der Stadt aufrecht.

Der Auszug eines großen Teiles gelernter Arbeitskräfte aus
Jnduſtrie und Bergbau, der durch die Flucht der ehemaligenRoten Armee gegeben iſt, ſtellt wirtſchaftlich eine ſo ernſte Gefahr

dar, daß alles verſucht werden muß, die Leute zurückzuhalten, zu-
mal ſich die Nachrichten mehren, daß die Franzoſen mit allen
Mitteln verſuchen, die zu ihnen übergetretenen Leute unter außer-
ordentlich günſtigen Bedingungen für ihre Jnduſtrie und Berg-
bau zu gewinnen. Stark begünſtigt wird dieſes franzöſiſche An
gebot durch die grenzenloſe Furcht der Leute, daß, wenn ſie wieder
zurückkehren, möglicherweiſe die Reichswehr doch noch einrücken
und ſich an ihnen rächen könne.

Sie werden zurückgerufen
Münſter, 10. April.

Reichswehrkommiſſar Severing und der Befehlshaber des,
Wehrkreiskommandos 6, Generalleutnant von Watter, haben
folgende Bekanntmachung erlaſſen: Nach Mitteilung mehrerer
Behörden haben Tauſende von Arbeitern die vom
Militär beſetzten Orte des Jnduſtriegebietes verlaſſen, um ſich
ins Bergiſche Land zu begeben. Sie begründen den
Fortzug mit der Notwendigkeit, ſich vor den Truppen ſchützen
zu müſſen.

Hierzu muß erklärt werden: Die Truppe kommt zum Schutz
aller Gutgeſinnten, ſie handelt nicht eigenmächtig. Sie wird jetzt
nach dem Abſchluß der eigentlichen Kämpfe mit den geſetzlichen
Mitteln nur gegen diejenigen vorgehen, die für die Sicherung
und eben hergeſtellte Ruhe und Ordnung eine Gefahr bedeuten.

Die Regierung und alle ihre Organe, die Trup-
e und Polizei werden gegen die verantwort-

chen Hetzer und gewiſſenloſen Führer ein-ſchreiten. Sie legen aber Wert darauf, daß Frregeleitete
oder falſch Unterrichtete aufgeklärt und zurückgewonnen werden.
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Der franzöſiſche Vormarſch dauert an
Die Truppe kommt nicht als Rächerin, ſie kommt

W um Recht und Geſetz wieder Anerkenrrung zu ver
ſchaffen.

Wer nach dieſer Zeit der Unruhe aus ehrlicher Ueberzeugung
ſeine Abſicht, auf ungeſetzlichem Wege etwas zu erreichenaufgibt
und ſich zu ſeiner bisherigen Arbeitsſtelle wieder begeben will,
wird von der Truppe und Polizei in keiner Weiſe gehindert
werden.

Jm Jntereſſe der Volkswirtſchaft und der Arbeiterſchaft liegt
es, daß die in das Bergiſche Land Geflüchteten auf ihre Arbeits
ſtellen zurückkehren.

Vandalen
„Nicht predigen wir Haß den Reichen,
Nein, gleiches Recht für jedermann!“

So heißt es in der Arbeitermarſeillaiſe. Graue Theorie!
Wie anders ſieht die Praxis aus, die wir hier an der Grenze
des rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks kennen lernen
müſſen!

Schon auf dem Marſche ſind allerhand Gerüchte zu uns
gedrungen von bäuerlichen Beſitzern, denen die „Roten“ das
Letzte nahmen, die nur mit knapper Not das nackte Leben
retten konnten, von Plünderung, Mord und Totſchlag. Wir
Soldaten wiſſen aus Erfahrung, was von den Kolonnen-
gerüchten zu halten iſt, und ſo ſtehen wir den Greuelberichten
zuerſt mit ungläubigem Lächeln gegenüber. Am 3. Marſch
tage beziehen wir Unterkunft in einem Dörſchen nördlich
Haltern, das am Vormittag nach kurzem Kampf von unſeren
Truppen genommen iſt. Hier waren die „Roten“, und bald
erzählt man uns Schauermärchen, wie ſie auf dem nahen
Schlößchen des Grafen W., Haus Sythen, gehauſt haben
ſollen.

Laßt uns ſehen
Durch das alte Tor betreten wir den Schloßhof. Das

Wohngebäude unverſehrt. die Fenſterläden geſchloſſen, auf
dem Hofe nur geringe Spuren von Unordnung. Alſo auch
hier hat Frau Fama übertrieben? Doch nein! Der
treue Diener, der als einziger zurückgeblieben iſt, öffnet uns
die Tür des Haufes, er ſtößt die Fenſterläden auf, und vor
uns entrollt ſich ein Bild ſo ſinnloſer, grauſamer Zerſtörung,
wie es das Auge des kriegsgewohnten Soldaten ſelbſt in
mehr als vier langen Kriegsjahren nicht geſehen hat. Dort
zerſtörten Waffen, hier die Beſtie Menſch.

Trümmer über Trümmer! Erbrochene Schränke, her
ausgeſchlagene Füllungen, zerſchlagene Uhren und Bilder,
Kommoden und Truhen, der Jnhalt, ſoweit er den Räubern
nicht begehrenswert erſchien, in buntem Durcheinander auf
dem Boden verſtreut! Wir ſchreiten von Zimmer zu Zimmer,
vom Keller bis zum Dachgelaß, überall grinſt uns das gleiche
Bild der Zerſtörung entgegen. Gleichviel, ob Gräfin, Diener
oder Mädchen gleiches Recht für jedermann! ihrer
letzten Habe hat man ſie beraubt. Keine Gardinen, kein Vor
hang mehr im ganzen Hauſe, ſelbſt die Wandbeſpannung zer-
ſchnitten und aufgeriſſen, hier das herausgebrochene Perpen-
dikel einer Standuhr, dort ein zerbrochenes Kruzifix, die
herausgeſchlagene Füllung des Büfetts, von den Empire-
Möbeln abgeriſſene und dann beiſeite geworfene Bronze-
beſchläge, dazwiſchen der Jnhalt von Schrank, Truhe und
Kaſten, leere Weinflaſchen. wertvolle Stiche und Kunſtgegen
ſtände mancherlei Art, ein wüſtes Chaos vernichteter Werte,
die die Freunde ihrer Beſitzer waren!

Jn den Schlafräumen des Obergeſchoſſes, im Kinder
zimmer, im Bodengelaß, überall das gleiche Bild!
Vorhang, Kiſten und Kaſten zertrümmert und zerſchlagen,
das Spielzeug der Kleinen zerbrochen, die Betten zerſchnitten,
die Federn zerſtreut, Ueberzüge und Matratzen entwendet!
Ganze Arbeit iſt getan, das muß man den Vorkämpfern der
Menſchenrechte laſſen, kein „ſchwerer Junge“ würde ihnen
ſeine Anerkennung verſagen!

Und während wir über die Trümmerſtätte ſchreiten,
gibt uns der treue Diener ein erſchütterndes Bild der Lei
denstage, die die Bewohner des Schloſſes durchmachen
mußten. Er erzählt uns, wie es dem Grafen mit Mühe und
Not gelang, das nackte Leben zu retten. Er malt uns das
Bild der tapferen Frau, die inmitten der vertierten Horden
aushielt, um zu retten, was zu retten war, die ſtolzen Haup
tes nie den Mut verlor, an deren Beiſpiel ſich die anderen
aufrichteten.

Eine Bande wird durch die andere abgelöſt. Sie kommen
in Kolonnen, in Perſonenkraftwagen und Laſtautos, „rote
Gardiſten“, die unvermeidlichen Matroſen, und als Kranken-
ſchweſtern verkleidete Dirnen. Ein jeder ſtiehlt, raubt und
plündert, durchwühlt Küche und Kaeller, Kiſten und Haſten,
kehrt das Unterſte zu oberſt.

Eine Kolonne, die ſich „Vollzugsausſchuß Reckling
hauſen“ nennt, erbricht den Schreibtiſch, nimmt alles Geld,
nimmt auf ihrer weiteren Unterſuchung die ledernen Hand
koffer der Gräfin, räumt die Speiſekammoer aus, andere er
brechen die Schränke, rauben Kleider und Mäntel, Schuhe
und Vorhänge. Iſt eine Tür, ein Kaſten verſchloſſen, ein



Trikt, ein Stoß, und die Füllung liegk zerborſten am Boden ſ hätten erklärt, daß die Reichswehr ſo lange Gewehr bei Fuß
Alles Bitten, alle Vorſtellungen ſind vergebens. „Jhr
Hunde ſeid nicht wert, daß ihr von rauseinandergeriſſen werdet, vor die Räder
werdetihr geſchleppt“, lautet die höhniſche Antwort.
Die ganze Nacht ein Kommen und. Gehen, Türen-
ſplittern, Schränkekrachen. Nackte Weiber ſtehen vor den
Kleiderſchränken und probieren der Gräfin Kleider an. Auf
den Fluren und in den Fremdenzimmern liegt eine Horde
von mehr als hundert Menſchen, darunter etwasvierzig
„Krankenſchweſtern“, Männchen und Weibchen, alle ſinnlos
betrunken!

Neuer Tag, neue Angſt und Oual!
Eine „Schweſter“ verſammelt die Dienſtboten: „Mäd-

chen! Von heute ab ſeid ihr keine Dienſtboten mehr, ſeid
ihr Fräuleins! Wir werden auch für euch kämpfen, für
eure Befreiung aus der Knechtſchaft!“ Eine halbe Stunde
darauf haben ſie ihre Fräuleinſchaft erkauft, keine Uhr, keine
Broſche, noch nicht einmal die Wäſche hat man den Mädchen
gelaſſen!

Ein Auto jagt heran. „Wo iſt der Beſitzer?“ Aufge-
pflanzte Seitengewehre drohen. „Wo iſt der Graf? Hund,
du ſagſt es oder du gräbſt dir dein Loch und kriegſt die
Kugel! Wo iſt das Geld? Wo das Silber? Wo der
Weinkeller? Wein und Schnaps her!“ Und zähnefletſchend
ſtürzt ſich die Meute in die Küche auf den Vorrat, in den
Keller! Autos über Aptos! Alles requiriert fürs Note
Kreuz! Der Hof geſpickt voller Menſchen. „Diener, hierher,
Jäger, dorthin! Verdammte Hunde, verfluchte Schweine,
wo habt ihr die Sachen, die Geldſchränke? Was? der
Sraf ſoll keinen Geldſchrank haben? Jch ſpieße dich auf, wenn
du ihn nicht verrätſt!“

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! Welch ein Hohn!
Die Poſten an den Maſchinengewehren plündern mit.

Der Kommandeur ſucht ſie zurückzutreiben. „Was? Du
Satan machſt dich geſund, und wir ſollen zu
gucken? Biſt du verrückt?“

So geht es Tag aus, Tag ein.
Während der Getreue aus ſeinen Erlebniſſen erzählt,

ſchreiten wir weiter über das Feld der Zerſtörung. Auch vor
der alten Kapelle haben die räuberiſchen Horden nicht Halt
emacht. Der Altar erbrochen, die Meßgewänder geſtohlen,
ie Betbänke zerſchlagen.

Und weiter durch die verödeten Ställe! Das Vieh ge
lachtet oder entführt bis zum letzten Stück, die Korn-
mmern ausgeraubt, die Fiſchnetze geſtohlen, der Fiſch

n durch Handgranaten vernichtet. Genug und über-
genug

Und was die Feder, ſich ſträubend, niederſchreibt, iſt
nicht ein Einzelfall. Von allen Seiten liegen ähnliche Mel
dungen vor, wie Spartakus hanſte, beim Kleinbauer wie
beim Großgrundbeſitzer.
Eine rote „Armee“? Eine Horde entmenſchter Ver

brecher, vertierter Rohlinge, die. aller Bande ſtaatlicher Au-
torität los und ledig, ihrem viehiſchen Treiben frei die Zügel
ſchießen laſſen! Furchtbar iſt die Saat des Klaſſen-
haſ u s hier aufgegangen! Wer Wind ſät, wird Sturm

Wird endlich nach dieſen Schreckenstaten dem dentſchen
Volke, der Welt die Binde von den Augen fallen, daß es hier
um Höheres geht als um Wiedergutmachung, Partei und
politiſche Macht? Daß es gilt, eine Einheitsfront
herzuſtellen der Guten gegen die Schlechten, der Ehrlichen
gegen das organiſierte Verbrechertum, daß es gilt die moderne
Kultur zu retten vor dem Rückfall in finſterſte Barbarei des
Fauſtrechts, daß es gilt, Frau und Kind zu retten vor dem
Hungertod, der unweigerlich auf dieſem Wege ihrer wartet?!

Michel, wach auf! Der Bolſchewismus trachtet dir nach
dem Leben! Das Schwert in die Hand, und laß es ohne
Gnade auf das Haupt der Verbrecher niederfallen!

Hauptmann Schneider im „Lok.-Anz.“,
x

4 Berlin, 10. April.Ueber die Beſpre der Vertreter der ſozialdemokrati
ſchen und chriſtlichen Gewerkſchaften und der Reichswehr-Forma-
tionen des Ruhrreviers mit der Reichsregierung und den Gewerk
ſchaften wird berichtet, daß die Reichswehr eine ſchnelle Be
ſtrafung der Aufrührer, die bei ſchweren Straftaten ge
faßt werden, für notwendig hält. Die Vertreter der Truppen

ſtehen würde, bis die Hauptforderung erfüllt ſei. Sie fordern
ferner die völlige Ausſchaltung einer Nebenregie-
rung, ſowie die vollſtändige Säuberung des Ruhrreviers von
allen linksradikalen Elementen. Die militäriſchen und gewerk-
ſchaftlichen Vertreter des Jnduſtriegebietes ſtänden in dieſen For
derungen geſchloſſen da. Von gewerkſchaftlicher Seite wurde auf
das entſchiedenſte betont, daß den Wünſchen der Reichswehr ſtatt
gegeben werden müßte. Man ſchulde der Reichswehr den größten
Dank. Die Vertreter der Gewerkſchaften verlangten weiter die
Abgabe ſämtlicher Waffen durch die Einwohner und Erſetzung
der Einwohnerwehren durch Staatspolizei. Jn den geſtrigen
Verhandlungen mit den Gewerkſchaften hätten die Unabhängigen
gegen die Wünſche der Ruhrleute Front gemacht.

Belgiſch-franzöſiſches Militärabkommen
(Von unſerem hkf-Sonderberichterſtatter.)

Vaſel, 10. April.
Wie der Pariſer Berichterſtatter der „Baſeler National-

zeitung“ erfährt, iſt der Beſchluß der belgiſchen Regierung, fich
den franzöſiſchen Beſctzungsmaßnahmen in Deutſchland anzu
ſchließen, die Folge eines geheimen belgiſch-franzö-
ſiſchen Militärabkommens, das vor einigen Wochen
in Brüſſel abgeſchloſſen wurde. Der „Temps“ hat ſeinerzeit in
einer kleinen unſcheinbaren Notiz darüber berichtet, die aber
gänzlich unbeachtet geblieben iſt. Die Militärkonvention wurde
abgeſchloſſen, nachdem die amerikaniſche Nichtratifikation die
Wirkſamkeit der franzöſiſch-engliſch- amerikaniſchen Garantie-
alliance den Plan geſteckt hat. Sie geht auf eine enge Koopera-
tion der franzöſiſchen und der belgiſchen Truppen aus und räumt
der franzöſiſchen Armeeleitung weitgehendſte Aktionsmöglich-
keit ein.

Die nichtamtliche „National Belge“ ſchreibt: Wenn wir gut
unterrichtet ſind, wird das Kontingent, das Belgien der fran
zöſiſchen Regierung zur Verfügung ſtellen wird, die Stärke
eines Linienregiments aufweiſen.

Das Seeoffizierkorps von Wilhelmshaven
Jn Exgänzung der Mitteilungen über die Vorgänge in

Wilhelmshaven iſt zu berichten, daß ſämtliche Offiziere
nach ihrer durch das Reichsmilitärgericht angeordneten Befreiungaus der Schutzhaft vom ſieichewehrminiſterinm ſofort be

urlaubt worden ſind. Der größte Teil von ihnen hat darauf
hin Wilhelmshaven verlaſſen; und auch die es nicht getan haben,
halten ſich vollkommen von der Truppe fern, bis ihre geſetzliche
Stellung durch die Regierung wieder hergeſtellt worden iſt, was
erſt nach Abſchluß der gerichtlichen Unterſuchung geſchehen“ kann.Eine erhebliche Anzahl von un tereſſirieren und
Mannſchaften hat ſich' ſchriftlich an die Offiziere gewandt
mit der Bitte, das Kommando, wieder zu über-
nehmen. Die Offiziere haben dieſes Erſuchen ſelbſtverſtänd-
lich abgelehnt.

Der Belagerungszuſtand von Sivilbehörden
gehandhabt

Die Reichsregierung teilt mit:
Der Reichswehrminiſter geht von der Ueberzeugung

aus, daß die militäriſchen Befehlshaber von poli
tiſchen Geſchäften nach Möglichkeit entlaſtet werden
müſſen. Dieſe Anſchauung entſpricht der vom Reichsminiſter des
Jnnern ſeit längerer Zeit vertretenen Auffaſſung. Der Reichs
präſident hat nunmehr auf Vortrag der beiden Miniſter ange-
ordnet, daß die Hand habung des Ausnahmezuſtan-
des überall da, wo nicht offenbarer Aufruhr herrſcht, in die Hand
der Zivilbehörden zu legen iſt. Als Regierungskommiſſare

in Zukunft Perſonen tätig ſein, die vom Reichsminiſter des
nnern ernannt werden. Als ſolche werden in Preußen in der

Regel die Oberpräſidenten, in den übrigen Ländern die
von den Landesregierungen vorgeſchlagenen Perſonen eingeſetzt
werden. Auch die Tätigkeit der Regierungskommiſſare, die an
läßlich des KappPutſches mit der Wiederherſtellung der Ordnungbeauftragt waren, würde damit in der Mehrzahl Je Fälle fort-
fallen. Durch die vorgeſehene Regelung wird ſomit auch eine
größere Einheitlichkeit bewirkt. Die entſprechenden Verfügungen
werden für die einzelnen Länder und preußiſchen Provinzen ſo
fort erlaſſen. Die Reichsregierung iſt überzeugt, daß ihr Vor
gehen zu einer weſentlichen Entſpannung der politiſcher Lage bei
tragen wird. Da, wo eine völlige Beruhigung der Bevölkerung
eingetreten ſein wird, wird der Ausnahmezuſtand völlig beſeitigt
werden.

Ein neuer Generalſtreik gefordert
Die Fraktion der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchland

772 der re m. deretriebsräte GroßBerlins erläßt folgende r

klärung: SAngeſichts der Tatſache, daß die e und ihre Min,
tärs das Vielefelder Abkommen und den Vertrag of
Münſter ſchnöde gebrochen und eine ruchloſe Strgſ
expedition gegen das Ruhrrevier unternommen haben, angeſi
der weiteren Tatſache, daß die Regierung nichts Ernſthofteg
unternimmt, um die konterrevolutionäre den u el entwaff.
nen und der Arbeiterſchaft Waffen in die Hand zu geben, in An
betracht ferner, daß unter Duldung der Regierung die militg
riſche Konterrevolution im Ruhrrevier, in Pommern und Meg
lenburg, in Oſtpreußen und in der Nähe von Berlin ſelbſt ſich
aufs neue ſammelt und zu einem neuen Schlag ausholt, iſt ein
neue Maſſenaktion der Arbeiterſchaft unabweislich geboten
Eine ſolche Maſſenaktion, ein neuer Generalftreik, a
jedoch nur durchzuführen, wenn mindeſtens die Unabhän
gige Partei mit voller Kraft dabei mitwirkt. Die Kommy,
niſtiſche Partei allein iſt organiſatoriſch noch zu ſchwach, um

en den Widerſtand der Unabhängigen eine
ktion zu unternehmen. Die Kommuniſtiſche Partei

daher die Unabhängige Partei auf, zu einer ſolchen neuen
Aktion mit ihr zuſammenzuwirken. Falls die Par,
teileitung der U. S. P. ablehnen te, ſo fordern die Komm
niſten den linken Flügel der U. S. P verkörpert in der
unabhängigen Fraktion der Generalverſamm,
lung und den unabhängigen Mitgliedern im Aktion auz,
ſchuß, auf, ſelbſtändig zu handeln und in der Aktion
trennen von dem rechten Flügel der U. S. P., der ſich vollkom,
men im Schlepptau der Gewerkſchaftsbürokratie bewegt.

Die Kommuniſtiſche Fraktion der Vollverſammlung bürdet
der Unabhängigen Partei die volle Verantwortung für die
ernſten Folgen auf, die ihr en Tog ihr aktiver oder paſſiver
Widerſtand gegen einen neuen eralſtreik für das ge.
ſamte Proletarigt und für den Fortgang der
Revolution zur Folge haben würde. Für den Fall, daß
die U. S. P. die Proklamation und die aktive Mitwirkung am
Generalſtreik ablehnt, fordert die Fraktion der K. P. D. die
Generalverſammlung auf, in umfaſſende Propagande
für einen neuen Generalſtreik einzutreten, un
zwar mit folgenden Loſungen:

1. Zurückziehung, Entwaffnung und Auflöſung der Reiche
wehrtruppen im Ruhrgebiet ſowie aller anderen
Truppenformationen, die gegen Arbeiter ge-
kämpft haben oder kämpfen.

2. Vewaffnung der organiſierten Arbeiter unter Leitung und
Kontrolle der Arbeiter und der revolutionären Betriehz.
räte.

8. Sofortige Verhaftung aller Offiziere, die an
irgendeiner hHewaffneten Aktion gegen Arbeiter teil-
genommen haben, oder die nicht vollkommen revolutivnär
zuverläſſig find. Ebenſo Verhaftung aller Beamten und
anderen Zivilperſonen, die an ſolchen konterrevolutionären
Akten in irgendeiner Weiſe teilgenommen haben oder teil
nehmen. Aburteilung aller dieſer Perſonen durch Ar
beitergerichte, die von den Arbeiterräten einzuſetzen ſind,

4. Rücktritt und Verſetzung in Anklagezu-
ſtand der Regierung ſamt dem Reiqhhs,
präſidenten Ebert wegen Mitwirkung an Landes-
verrat und konterrevolutionärer Akte gegen die Arbeiter-
klaſſe.

6. Sofortige Aufhebung aller Ausnahmebeſtimmungen für
das geſamte Reichsgebiet, ſofortige Freilaſſung aller ſeit
Beginn der Revolution in Haft geſetzten und noch in Haf:
befindlichen revolutionären Kämpfer.

Will die demokratiſche Reichsregierung angeſichts dieſes
neuen Programms es noch immer wagen, das Beſtehen des
Bolſchewismus in der kraſſeſten ruſſiſchen Form abzulengnen?
Wollen die Mehrheitsparteien, die hinter dieſer demokratiſchen
Mehrheitsregierung ſtehen, jetzt endlich einſehen, daß ſie mit der
Parole zum Generalſtreik das ganze Elend ausgelöſt haben, in
dem wir jetzt ſtehen Will ſich der beſonnene und geſunde Teil
der deutſchen Bevölkerung angeſichts dieſer immer unverhüllter
drohenden Gefahr des ruſſiſchen Sowjetismus endlich aufraffen?
Oder will das Kabinett Müller in Gemeinſchaft mit der Dilta-
tur Legien und in Gefolgſchaft von Zentrum und Demokratie
auch jetzt wieder vor dieſer neuen Diktatur kapitulieren und be
ſonders den Punkt 2, die Forderungen von Spartakus, erfüllen?
Alles weitere wird dann Spartakus ſchon ohne die Hilfe der
Herren Müller und Legien erledigen.

Anſchluß an die Deutſchnationale Volkspartei. Der Partei-
tag der Bayeriſchen Mittelpartei hat einen Antrag
auf korporativen Anſchluß an die Deutſchnationale Volkspartei
einſtimmig angenommen.

Oſtertage im Unſtruttal
Von

Hans Heiling.
Acht Tage lang hatte der Regen die braunen und grünen

Streifen der Felder an den Hängen des
waſchen. Nun lagen ſie da wie die Bänder eines breiten Früh-Gegen und die blühenden Kirſchbäume ſtreuten weiße

Blütenbündel dazwiſchen. Auf dem Unſtrutdamm hinter Artern,
wo das Dorf Schönfeld ſich zwiſchen Weidenbüſchen und Bauern
gärten dicht an das Waſſer drückt, geht ein Pfad von der. blüten
umſtandenen Straße ab. Die läuft immer weiter, dem Kyffhäuſer
in die Arme. Der Wieſenweg aber hopſt über den Damm hin
weg, bleibt im Ried, verläuft ſchließlich mit ſeiner unbenutzten
Wagenfurche im kurzen Frühlingsgras der Wieſen und findet ſich
dann auf dem Unſtrutdamm zwiſchen Pflaumenbäumen wieder,
die in der Frühlingspracht jetzt noch wie ſchwarze Beſen ſtehen.

Auf dieſem Wege zogen wir zur Sachſenburg.
Die lauten Straßen wollten wir meiden. Auch die Eiſen

bahn mit dem ewig- politiſchen Schimpfen, der Haſt und der Zeit-
begrenzung. Wir wollten frei frei ganz frei ſein.

Weiten vor uns bis zu den Bergen der Hainleite. Dörfer
liegen an ihrem Fuße und Schornſteine zeigen die Kaligruben
an, die in dem Gebiet zwiſchen Saale und Unſtrut ſich tief
in das Erdinnere hineinfreſſen. Ein weit-offenes Tal zieht
zwiſchen den Hainleitebergen und dem Kyffhäuſermaſſiv her, das
zu unſerer Rechten mit Feldern und Wäldern in blauen Tönen
in der Sonne lag. Hinten ſtanden die Berge des Vorharzes und
neben uns, um uns das weite, weite Ried, das mit allen ſeinen
breiten Wieſen die Unſtrut begleitet, bis ſie bei Nebra durch die
Felsengen rutſcht und entſchlüpft. Wir wanderten durch die
Goldene Aue. Ein farbenſattes Genießen war dieſes Schreiten
am Oſtervorabend. Jn den Dörfern fegten die Kinder die
Straßen, die Frauen trugen die runden Kuchenbretter vom Bäcker
in das oſterliche Haus und wir koſtarmen Städter ahnten die
Schüſſeln und Teller des Oſterſchmauſes hinter allen Türen.
Ueberall war's ein ſeliges Vorbereiten. Auf den Wieſen ſangen
die Lerchen, die Sonne ſtand nach einem Regenſchauer, der das
prächtige Stück unſerer mitteldeutſchen Erde plötzlich mit einem
regengrauen Vorhang verhüllt hatte, wieder über den Bergen.
Und unſere Herzen hüpften mit der Unſtrut um die Wette einen

rtre begann das h wir am
Zalde den 8 nete Bild in uns hineintranken, langen e e e der Sgrisrae die

Schornſteinen ſtand der geraGlocken. Ueber den e Rauch desAbendbrotfeue rs und der Atem einer feiertäglichen Stille ging

durchs Land. Die Anemonen machten große Augen, als wir mit
einem Lied durch den Wald und ein Tal nach dem Dorfe Sachſen-
burg zogen, das ſich an den Berg mit den Burgen wie das Küch-
lein an die Henne drückt. Auch hier war die Heimlichkeit eines
Oſterſonnabends in allen Winkeln zu ſpüren. Jn der Schänke
gab es ſchon feiertäglichen Mohnkuchen. Die Bauern ſchimpften
auf Weltordnung und Aufrührer. Draußen ſtand der Mond und
wartete auf uns. Wir gingen.

Bergauf. Schritt für Schritt. Durch dunkle Büſche ſtieg der
Pfad uns voran über Kalkſteingeröll und an Mauerreſten vorbei,
bis er auf einmal vor lauter Freude ſelber auf einem alten
Burghof Halt machte. Und wir ſtanden da im Mondenſchein,
ſahen ins Tal und in die mondſcheinblitzende Unſtrut, ſchauten
herüber nach dem dunklen Berg, mit dem die Schmücke ihren Lauf
beginnt und fragten uns immer wieder: kann in dieſem heiligen
Vaterlande Streit und Krieg herrſchen? Muß die Liebe zu
dieſen deutſchen Landen nicht jeden gut und arbeitsfroh
machen, der als Deutſcher geboren iſt?! Aber wir ſind vielleicht
dumme Jdealiſten. Vielleicht gab auch das Abendlicht, das alles
Schlechte mit ſeinen weichen Schatten umhüllt, uns dieſen Frieden
in die Seele. Jm Tal leuchteten die ſtillen Lichter auf, die Berge
hielten Abendſchlaf. Nur um den Turm der Hakenburg ſchrien
die Käugzlein. Da ſprach einer von uns die Verſe unſeres alten
Claudius: Der Mond iſt aufgegangen, die gold'nen Sternlein
prangen am Himmel hell und klar

Es war, als wenn das uns aus den tiefen Gedanken riß, die
nur ein müder Großſtädter in der Abendruhe einer reichen Natur
haben kann. Und da ſangen wir aus heißer Liebe zu unſerm
Vaterlande von der hohen Burgmauer ganz leiſe in den Abend
und das Dorf:

Kein ſchöner Land in dieſer Zeit,
Als wie das unſ're weit und breit,
Wo wir uns finden, wohl unter Linden
Zur Abendzeit.

Von der Sohle des Unſtruttales hebt ſich in ſtaunender Steil-
heit die Schmücke mit einem Waldberge empor. Sie ſtreckt ſich
und dehnt ſich, bis ſie bei Hauterode den Sattel erreicht, der die
Straße ins mittlere Unſtruttal herunterträgt. Jn vieler Hinſicht
iſt das Wandern auf dieſem Mittelgebirge eine Freude. Der
Wald hat heimelige Pfade, die Blumen blühen auf zwei Hängen
in reicher Fülle; vom ſchmalen Gratweg geht der Blick über die
Dörfer der Goldenen Aue bis zum Harz. Südwärts ſchaut man
Zu e en Gegenden z W Bauernds in rSteiger Erfurt und wex Glück hat, kann den ringerwaerkennt Eine Lan a e et vt. wenigſtens nicht
in der Richtung, die wir jetzt eingeſchlagen hatten. Das Land

lag im Frühling unter uns. Der Weg gab uns den Wald immer
wieder neu; zuerſt helles Buchenlaub, dann wieder waren dunkle
Tannen unſere Begleiter. Oft mußten wir vom ſchmalen Pfad
herunter, einen Steilhang herauf. Und dann lagen wir zwiſchen
den Frühlingsblumen, blauen Leberblümchen und weißen Ane-
monen, rotlila Lungenkraut und gelbem Feigwurz und ruhten
in der Seligkeit eines ſtillen Wandertages.

Wenn jeder Tag unterwegs ſein eigenes Geſicht e dannſtand dieſer im Zeichen eines frohen Waldwanderns war: die

Axt hat in den Wäldern der Schmücke herumgerodet und heraus-
gelichtet, aber noch kann man ſtundenweit bei ihm zu Gaſte ſein,
ohne auf Kahlſchlag zu r

Wo die Berge ſich ſenken und wieder mit Schluchten und
Tiefen zur Unſtrut herabſteigen, ſind wir aus den Buchen heraus-
getreten. Und das Tal lag wieder vor uns. Bei Garnrode
ſtießen wir auf die Landſtraße, die nun mit tüchtigen Schleifen
uns in die Feiertagsbeweglichkeit der Kleinſtädte und Dörfer an
der Unſtrut brachte. Jn Wiehe hatte ein Platzregen die Straßen
reingewaſchen. Die Bürger lagen in den Fenſtern und die
Burſchen und Mädchen machten den Abendſpaziergang. Der
Schützenpark leuchtete im weißen Blütenſchmuck. Eine Droſſel
pfiff Feiertagslieder. Drüben, jenſeits des Fluſſes, brannten in
den Fenſtern des Wendelſtein die roten Abendſtrahlen der unker-
gehenden Sonne wie das Feuerwerk nach einem feſtlichen Tage.
Ein Frühlingsduft lag über dem Land. Hinter uns ſtand der
Wald ſchon in violetten Schatten und von Wolmirſtedt lockte das
Abendläuten. Das war unſer erſter Feiertag!

d 2
Wer die Unſtrut herabgezogen iſt und die geſchichtlichen

Stätten beſucht hat, die an ihrem Lauf liegen, der weiß, daß die
Eindrücke ſchlechthin ein Erleben ſind. Uns ſind dieſe Wander
tage durch den blühenden Frühling nach der SchreckensSzeit im
Häuſermeer eine Offen barung geworden. Noch ehe wir
wieder in den Wald zogen und im ſtillen Goſeckhaus das Erleben
ausklingen laſſen wollten, ſtand vor unſern Augen am Abend de
dritten Tages das Bild der hohen Naumburg auf. Wir grüßten
noch einmal von ihren Mauern den Fluß und das Tal, die Wein
berge und den Frühling, der mit e Blütenbändern den
Berg heraufſtrich, winkten den jugendlichen Paaren zu, die Armin Arm den Talweg hinunterſchritten und grüßten ſt die ehr
würdigen Türme von Naumburg. Daun nahm uns der Wa
auf. Der Werkeltag mußte bald folgen. Und der weiß ſo we
vom Frühlingsſonnenſchein und vom Unſtruttgl. Aber dann
wann läßt er de ſtille Stunden frei zum Träumen und Sehnen.
Und dann bin ich immer wieder in jenen Weiten und grüße 7
Geiſte die Wälder, die mir in den Oſtertägen ſolch ein ſeliges
Wandern geſchenkt haben.
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M folgende Pfarrſtellen:

ein Kufſchub der Auflöſung derKReichswehr
Baſel, 9. April.

ger Pariſer „Temps“ meldet aus Berlin: Die mili
ſche uederwu un en erhielt den Auftrag, amV ril über die Auflöſelng der Einwohnerwehren Bericht

J rſtatten. Der „Matin“ berichtet: Eine Verlängerun
Friſt wird von den Alliierten abgelehnt. Am 12. Apri

ten die bereits feſtgeſetzten Repreſſalien gegen Deutſch-
d in Kraft.

München, 9. April.
Die von der Entente verlangte Auflöſung der Einwohner-

ehren wird von den bürgerlichen Bayerns energiſch ab-
ehnt. Bisher liegen folgende Proteſte vor:
Die Deutſche demokratiſche Partei Vayerns hat ſich mit fol

dem Telegramm an die Deutſche demokratiſche Parkei in
ſin gewandt:erlin Er bringen gegenüber der Ententeforderung auf Auf

fung der Einwohnerwehren im Namen aller
emokraten unſere ſchärfſte Empörung zum Ausdruck
d erwarten, daß die Reichsregierung durch ein entſchloſſenes,

nachſichtiges Nein die Gegner zum Verzicht auf ihre Forde-
n veranlaſſen wird.

Jer bayeriſche Bürgerblock hat an den Reichsbürgerrat
des Telegramm gerichtet:

„Wir erheben ſchärfſten Proteſt gegen die Forderung der
Entente wegen r r r Einwohnerwehren. Deutſch
land darf ſeine ſchärfſt e gegen den HKommu-
nismus unter keinen Umſtänden genommen werden. Wir

ten die Deputation des Bürgerrates, beim Reichspräſidenten
ochin vorſtellig zu werden, daß das geſamte bayeriſche Bürger-
an verlangt, dieſes e mögen auch noch ſoſwere, Drohungen ſeitens Entente olgen, zurückzu
weiſe n.
Die Kreisteilung der Ginwohnerwehren von Ober

ayern r an den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet, in
n es beißt:3gahern ſteht und fällt mit den Einwohner
wehren und kann ſich nicht die letzte und feſteſte Waffe der
Hrdnung, Ruhe und Arbeit rauben laſſen. Die Einwohner-

ehren Oberbayerns ſtehen bis zum letzten Mann hinter der
Regierung, dieſe unerhörte Forderung zurückweiſt.“Für die nächſten Tage find Proteſtverſammlungen vor

hen.Sie Willfährigkeit der Berliner Regierung zur Auflöſung

Einwohnerwehren hat Bayern zum Zuſammengehen
itden ſüddeutſchen Staaten ſowie mit Heſſen
ad Sachſen veranlaßt. Nicht nur die Eimwvohnerwehren

len aufgelöſt, ſondern auch alle Schutzverord nungen
legen die Ausländer in den Eingzelſtaaten aufgehoben
werden und die Ueberwachung dieſer Verordnung in den Bundes
aten durch Reihskommiſſare erfolgen. Bayern hat, wie der
vayriſche Kwrier“, das führende Blatt der Bayriſchen Volks
artei, erfährt, bereits den ſchärfſten Proteſt gegen
jerlin erhoben, ebenſo gegen die Auflöſung der Einwohner-

hren, die von der bayeriſchen Regierung als unmöglich bezeich
et wird. Dieſer Standpunkt iſt der ichsregierung bereits
itgeteilt worden. Der Miniſterpräſident v. Kahr, der Juſtiz-
inſter Dr. MüllerMeiningen, Handelsminiſter
hamm, der ſtellvertretende Finanzminiſter, Staatsſekretär
raußneck, Kultusminiſter Matt und Landwirtſchafts-

iniſer Wutzlhofer ſind in dringenden Reichsangelegen-
ten nach Stuttgart gereiſt, um Fühlung mit der württem-
epgiſchen Regierung ſowie mit Baden, Heſſen und Sachſen zu
men. Der Handelsminiſter Hamm reiſt alsdann auch nach

erlin.
Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, iſt von dem Direk

order deutſchen Friedensabteilung an die inter
plüerte Kommiſſion ein Schreiben abgegangen, das ſich mit

t Forderung der Entente auf Auflöſung der Einwohnerwehren
ſiz zum 10. April beſchäftigt. Die interalliierte Kommiſſion
pird in dem Schreiben gebeten, dahin zu wirken, daß die Friſt
un drei Monate verlängert wird.

lgend

Prvovinzialkirchliches.
Berufen und beſtätigt wurden: Pfarrer Koch in Arnſtedt

un zweiten Pfarrer an St. Nicolai in Quedlinburg; Hilfs-
ediger Brützel in Eſchenrode zum Pfarrer in Eſchenrode; Hilfs-
xdiger Lehmann in Colbitz zum Pfarrer in Colbitz; Pfarrer
zrohmann in Eilenburg zum Oberpfarrer in Düben Kadetten
ffarrer Auguſtin in Karlsruhe zum zweiten Pfarrer an St.
Martin in Magdeburg-Neuſtadt; Pfarrer Schulze in Groß
alzig als Pfarrer in Zitzſchen; Hilfsprediger Hertha in Hett-
edt als zweiter Pfarrer daſelbſt. Geſtorben ſind die Pfarrer
einicke, em. Rathmann, em. Schinke, Dr. Braaſch. Erledigt

Meßdorf, Schraplau, Wulferſtedt,
hareleben, Schillingſtedt, II. in Halle-Giebichenſtein, St. Michael
in Zeitz

Nerſeburg, 10. April. (Anmeldungen von Auf
uhrſchäden) ſind auch bei der Stadtgemeinde s
folgt. Man ſpricht von mehr als 2 Millionen Mark, die Merſe-

urg erſatzpflichtig an verurſachten Aufruhrſchäden zahlen ſoll!
die Anmeldung iſt erfolgt von den Gemeinden Ammendorf und
einigen Nachbarorten, wo anſcheinend feſtgeſtellt worden iſt, daß
Nerſeburger Einwohner an den Kämpfen beteiligt waren.
l Torgau, 9. April. Verſchiedene s.) Das Provin
pelſchulkollegium hat der Umwandlung der Katharina v. Bora-hhule in ein Sogeun beigeſtimmt. Hier haben Reichswehrſoldaten

dgeblich eigen mächtig Verhaftungen von Bürgern vorgenommen.
wird eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Von einer an-

lichen Ueberſiedlung der 6. Landesjägerabteilung, die bisher
a Rerſeburg gavrniſonierte, nach Torgau, von der eine Reih
hatter berichten, iſt hier den zuſtändigen Stellen bisher nichts
beannt.

R. Deſſau, 9. April. (Große Holzdiebſtähle.) Jn
en ſtaatlichen und Privatforſten Anhalts, aus denen Brennholz
m die Bevölkerung in liberalſter Weiſe und zu niedrigſten Preiſen
begeben worden iſt, haben Diebesbanden in den letzten Wintern
r vandaliſch gehauſt. Ganze zukunftsreiche Forſt
eſtände ſind mitten in der beſten Entwicklung rückſichtslos

tiedergehauen und geſtohlen worden. Das Holz iſt oben-
drein zum größten Teile nicht einmal für den eigenen Bedarf
eiwendet, ſondern von den Dieben in gewinnſüchtiger Abſicht
dſchoben worden. Hierdurch wird die Brennholzverſorgung auf
Peſt geradezu unmöglich gemacht. Die Regierung konnte
ieſem der Allgemeinheit feindlichen Treiben nicht länger zuſehen,
dern mußte energiſche Abhilfsmaßnahmen treffen. Die Forſt
amten allein ſtehen den bewaffneten, in die Wälder einbrechen
m Haufen machtlos gegenüber. Es ſind deshalb in neuerer
i durch kleine Abteilungen der neuaufgeſtellten Lan des
verheitspoligei unter Führung von Forſtbeamten
Vachtmeiſtern der Jägerbrigade Streifzüge aus-

ſnrt worden, bei denen zahlreiche Fuhren geſtohlenen Holzes
(dagnahmt wurden. Dieſe Streifen läßt der Staatsrat fort-

In gleicher Weiſe wird jetzt auch die Bekämpfung desAeihhandels, namentlich in deſſen bekannten Neſtern,
r ſchärfſte r Ebenſo wird für einen wirkſamen
i der Feldfrüchte Sorge getragen werden, da nur auf

e Keiſe bei der herrſchenden allgemeinen Rot die Verſorgung
Seſathelt inſt dem zum eben Rötigen möglich iſt.
imar, 4 e
liche Sam Rku

kanntlich an prähiſtoriſchen Funden beſonders ergiebig iſt (Tau
bach und Ehringsdorf bei Weimar) beſchäftigt gegenwärtig den
Landtag des Freiſtaates Sachſen-Meiningen. Dieſe vorgeſchicht
liche Sammlung iſt von dem Laienintereſſenten und Auto-
didakten, Straßenbauverwalter Heim in Kamburg a. S. in
jahrzehntelangem Sammeleifer und großem Sachverſtändnis zu
ſammengebracht worden und ſoll nun vom Staat angekauft
werden, da die an der Sammlung in erſter Linie intereſſierte
Stadt Kamburg a. S., in deren Umgebung die zahlreichen wert-

vollen Gegenſtände gefunden wurden, die geforderten 20 000
Mark aus Eigenem nicht aufzubringen vermag. Die Um-
gebung Kamburgs beſteht aus Kalkſtein, der bekanntlich in dieſer
Hinſicht beſonders „fruchtbar“ iſt, und ſo grub Heim im Laufe
der Jahre über 1000 Waffen und Geräte aus allen Abſchnitten
der Stein, Eiſen und Brongzegzeit aus; namentlich ſind Gegen-
ſtände aus der Steinzeit, vom rohen Feuerſteinmeſſer bis zum
polierten Nephritbeil ſtark vertreten. An den Hunderten von
Graburnen und Tongeräten iſt die vor und frühgeſchichtliche
Entwicklung von der Steinzeit bis zur Merowinger- und
Wendenzeit in geordneter Reihenfolge zu erfolgen.

A Eiſenach, 9. April. (Schuliſches.) Bisher war durch
einen Vertrag zwiſchen Staat und Stadt beſtimmt, daß der
jeweilige Direktor der Sekundarſchule (Vorbereitungsanſtalt des
Seminars) auch die Leitung der Georgen- und Charlottenſchule
inne hatte, während der Seminardirektor zur Leitung der

obsſchule verpflichtet war. Beide Direktoren ſind nun auf
ihr Anſuchen hin von der Regierung von dem Amt der Leitung
dieſer Bürgerſchulen enkbunden worden. Die Veranlaſſung dazu
gab die Beſtimmung des neuen Thüringer Notſchulgeſetzes, der-
zufolge ſich die gegenwärtigen Schulleiter bis zum 31. März d. J.
ur Wahl zu ſtellen haben. Wären die beiden Direktoren nicht

iwillig zurückgetreten, ſo hätte eine Wahl der Schulleiter an
dieſen Anſtalten nicht vorgenommen werden können. Nunmehr
ſind als Schulleiter gewählt worden für die Georgen- und
Charlottenſchule Lehrer B. Wiedemann und für die
Jakobsſrhule Lehrer E. Schäfer. An der Katharinenſchule
wurde der Lehrervereinsvorſizende Rektor Bergmann einimmig iedegewhi während an der Nordſchule für den
eitherigen Schulleiter von 28 Stimmen nur 15 abgegeben
wurden. Er wurde alſo mit ſchwacher Majorität wiedergewählt.

1 Genthin, 9. April. Verſchiedene s.) Auf dem c
von Redekin nach Kleinvulkow fand man in einem Waſſerlo
die Leiche eines Mannes, die dort ſchon längere Zeit gelegen
haben muß. Es handelt ſich um den Nagelſchmied Kleve aus
Jerichow. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Jn der Verſammlung des Landwirt
ſchaftlichen Vereins Zollchow und Umgegend konnten eine ganze
Anzahl Dienſtboten für langjährige treue Dienſte in der Land
wirtſchaft ſeitens der Landwirtſchaftskammer und auch durch
namhafte Geldgeſchenke der einzelnen Arbeitgeber ausgezeichnet
werden. Eine neue Ortsgruppe des Kreislandbundes wurde
in Parchen gegründet, der rund 250 Landwirte beitraten.

H J Spon
Die Spiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

Heute und morgen werden die Kämpfe um die Verbands
meiſterſchaft fortgeſetzt. Jn Leipzig treffen ſich unter der Leitung
Hamels vom V. f. L. Halle die Meiſter von Nord weſt
e und Elbekreis auf dem Wackerplatze in Eutritzſch,

V. f. B.- Leipzig und S. C. 1900-Magdeburg.
Beide Mannſchaften haben bereits 2 Punkte verloren und damit
ihre Ausſichten auf die Meiſterſchaft gefährdet. V. f. B. hat ſeine
bisherigen beiden Spiele nur unentſchieden geſtalten können und
darf keinen Punkt mehr verſchenken, wenn nicht die letzten Aus-
ſichten auf die Meiſterſchaft ſchwinden ſollen. Ebenſo geht es
ſeinem Gegner, dem S. C. 1900, der durch ein verlorenes Spiel
auch 2 Punkte eingebüßt hat. Die Magdeburger Mannſchaft hat
ihre Stärke in der Deckung, die ſchwer zu überwinden iſt, während
V. f. B. im Sturm ein ſportliches Uebergewicht beſitzt. Durch
den Weggang von Denkewitz, der zu ſeinem alten Verein
Wacker zurückgekehrt iſt, iſt die Hintermannſchaft der Leipziger
etwas geſchwächt, trotzdem glauben wir, daß V. f. B. ſiegreich
bleiben und ſich die beiden unentbehrlichen Punkte zur Meiſter-
ſchaft holen wird.

Auf dem Kometplatz in Halle treffen ſich um 4 Uhr
Warker-Halle und Konkordia-Plauen.

Während Konkordia erſt 2 Punkte verloren hat, mußte unſer
Meiſter deren drei den Gegnern überlaſſen und damit ſo gut wie
ſicher ſeine Hoffnungen auf die Verbandsmeiſterſchaft begraben.
Ueber das Können der Plauener kann man ſich noch kein rechtes
Bild machen. Jedenfalls war ihr Sieg von 5: 2 über den Dresdner
Meiſter recht beachtlich, wenn auch dieſem die Niederlage von 4:2
durch den S. C.- Erfurt entgegenſteht. Konkordiag ſpielt zum
erſten Male hier in Halle und es iſt unſerer Sportgemeinde damit
Gelegenheit geboten, ſich ſelbſt ein Bild von dem Können der
Gäſte machen zu können. Wir glauben, daß Wacker durch einen
Sieg ſeinen Platz in der Meiſterſchaftstabelle verbeſſern wird.

x

Sportfreunde-Liga gegen FavorttLiga. Heute nachmittas
5 Uhr treffen ſich auf dem Favoritplatz oben genannte Mann
ſchaften im Geſellſchaftsſpiel; beide Gegner treten in voller
Aufſtellung an. Am Sonntag fährt Sportfreunde-
Liga nach Leipzig und ſpielt gegen T. u. B. Liga. Abfahrt
7,40 Uhr. Treffpunkt 7,165 Hauptbahnhof.

98er Platz (Landhaus). Sonntag 11 Uhr 98 Jugend
gegen Sportfreunde Jugend I.

Kometplatz. Schüler Werbeſpiel 8 Uhr 988er
Schülee J gegen Komet Schüler I.

Wettſchwimmen im Stadtbad. Der Halleſche Schwimm-
verein von 1902 hat ſeine Vorbereitungen für die morgen ſtatt
findenden Wettkämpfe beendet. Es iſt Vorſorge getroffen, daß
die Zuſchauer über den Verlauf der einzelnen Rennen ſtets genau
unterrichtet ſind. Zum Unterſchied von den Halleſchen Schwim-
mern werden die Leipziger Gäſte bei den Kämpfen Startkappen
tragen. Außerdem wird nach jedem Rennen ſofort das genaue
Reſultat verkündet werden. Um die Vorführungen nicht in die
Länge zu ziehen, hat ſich der Schwimmausſchuß auf 16 Wett-
kämpfe beſchränkt. Wie ſchon gemeldet, dürften die Gäſte der
Halleſchen Mannſchaft überlegen ſein. Trotzdem ſind Ueber-
raſchunfen, namentlich in den Staffetten „nicht ausgeſchloſſen.
Jm Waſſerballſpiel dagegen wird der Sieg den Leipzigern nicht
zu nehmen ſein. Jhre Mannſchaft ſpielte im Vorjahre im End-
kampf um die deutſche Verbandsmeiſterſchaft. Sie unterlag
zwar knapp gegen den Frankfurter Schwimmklub, war aber ent-
ſchieden in der Spielweiſe ihrem Gegner überlegen.

Jahresbericht des deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibes-
übungen. Dem Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Die
Organiſation des Reichsausſchuſſes wurde durch Annahme
der neuen Satzung vollendet, der Vorſtand neu beſetzt, Ver
treter aller Behörden herangezogen, auch die Lan
desregierungen zur Vertretung bein Deutſchen Reichs
ausſchuß veranlaßt.
glieder. Zur Auswirkung der reichseinheitlichen Arbeit in den
einzelnen Städten wurde die Gründung von 126 Stadt-
ausſchüſſen und Ortsgruppen veranlaßt. Die Deutſche
Turnerſchgft gab ihre Zurückhaltung gegenüber dem Reichs
ausſchuß auf und trat voll in bie Arbeit ein. Noch abſeits
ſtehende Verbände wurden gewonnen. Mit den Arbeiter-
Turn und Sportvereinen wurde einiges Zuſammen

ung S et e h h e

Die Hochſchulen ernannten gleichfalls Mit

Jahrbuch und Stadionalbum und durch die neu gegründete,
alle Gebiete der Leibesübungen gleichmäßig behandelnde Zeit-
ſchrift „Stadion“, die die amtlichen Nachrichten des Reichs
ausſchuſſes allwöchentlich allen Vereinen unentgeltlich zuſtellt,
wurde die breite Oeffentlichkeit und die geſamte Turn und
Sportwelt mit der zentralen Verwaltungsarbeit vertraut ge
macht Das Spielplatzgeſetz wurde den neuen Verhält-
niſſen angepaßt und der Reichsregierung überreicht. Auf eine
neuzeitliche Geſtaltung des Schulturnens wurde in vielen
Eingaben und Verhandlungen hingewirkt. Die Vereins-
lehrkräfte wurden durch die Stadionlehrgänge, ſowie einige
Lehrgänge außerhalb, in ihrem Wiſſen und Können gefördert.
Der entſcheidende Schritt zur Gründung der Deutſchen

Hochſchule für Leibesübungen wurde getan. Mit
dieſer neuen, ſich über ganz Deutſchland erſtreckenden Anſtalt
ſoll dem Fehlen ausreichender Fachlehrer für den Vereinsbetrieb“
entſprechend geſchulter Verwaltungsbeamten uſw., ſchnellſtens
abgeholfen werden. Leider ſind wichtige Punkte unerledigt ge
blieben. Weder das ſo heiß erſtrebte Spielplatzgeſetz, noch die
Vermehrung des Turnunterrichts und die Unterſtützung der
freien Vereine ſind von der Nationalverſammlung genehmigt
worden. Trotz aller Schwierigkeiten, wie Mangel an Führern,
ſteigende Verteuerung der Turn und Sportgeräte uſw. hat aber
ein bisher nie gekannter Zuſtrom, beſonders der Jugend, zu den
Vereinen eingeſetzt.

Vollzswirkſchaſt.
Abdruck der mit einem 3 verfehenen Original- Artikel und Original Meldungen der
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Die Mark ſteigt
Von unſerem Sonderberich erſtatter.

Baſel, 10. April
Bei der heutigen Börſeneröffnung in Baſel und Zürich ſteht

die Markvaluta bis auf 10 Centimes, im freien Handel ſogar bis
auf 11. Dagegen iſt der franzöſiſche Franken bis auf 34
italieniſche Lirs auf 21 Centimes, im freien Handel bis auf 20
zurü n. Es finden Maſſenangebote von franzöſiſchen
und italieniſchen Banknoten an den Schweizer Börſen ſtatt.

Aktiengelellſchaften
Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther in Braun

ſchweig. Die G.V., in der 6 Aktionäre 606 Stimmen vertraten,
beſchloß die Kapitalsverdoppelung auf 8 Millionen Mark. Aus-
gabekurs 115 Progent.

Deutſche Continental-Gas Geſellſchaft in Deſſau. Der Ueber-
ſchuß des letzten Geſchäftsjahres aus ſämtlichen Betrieben, niit
Ausnahme der unter Sequeſter ſtehenden au ländiſchen Werke,
S 9256 341 (i. V. für ſämtliche Betriebe 7 281 879) Mark.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der G.V. vorzuſchlagen, den Ueber-
ſchuß nach Abzug einer Zuweiſung von 2 000 000 Mark an den
Erneuerungsfonds im Hinblick auf den wegen der Warſchauer
Niederlaſſung ſchwebenden Prozeß zur Verfügung zu halten.

Hugo Schneider, A.-G. in Paunsdorf bei Leipzig. Divi
dendenvorſchlag: 25 Prozent (gegen 80, 20, 20, 20, 6, 9 Prozent
in den Vorjahren). Die Rückſicht auf die geſtiegenen Umſätze
und den dadurch bedingten größeren Bedarf veranlaßt die Ver-
waltung, einer weiteren Kapitalserhöhung näherzutreten, die
vorausſichtlich ſchon in der nächſten G.V. (28. Mai) zur B
ſchlußfaſſung kommen wird. Erwägungen über die Höhe der
Kapitalserhöhung und den Ausgabekurs, ſowie über die ſonſtigen
AusgabeModali täten ſchweben zurzeit noch.

Kaliwerke Benthe A.G. in Hannover. Aus einem Rein-
gewinn von 112 467 (112 353) Mk. wird eine Dividende vor
(5) Progent in Vorſchlag gebracht. Der Umſatz war zufrie
ſtellend. Die Geſellſchaft hat den Handel mit landwirtſchaftlichen
Maſchinen und Geräten aufgenommen und im Anſchluß dar
einen Eiſen und Holzbearbeitungsbetrieb eingerichtet.

R. F. Wulf, Aktiengeſellſchaft Werl i. W. Die Geſell
hat durch Vermittlung der Bayeriſchen Vereinsbank die
e in Deſſau, deren Aktienmehrheit vorSchultheißß erworben wurde, zum Preiſe von 1 050 000 Mk. ge
kauft. Die Firma Werl gedenkt den Betrieb in den Brauere
räumen Kognakbrennerei und Hefefabrikation bereits M
Mai aufzunehmen. Sie hat erſt kürzlich das Aktienkapital vor
235 auf 5 Millionen Mark erhöht und im letzten Jahre 15 Proz.
Dividende verteilt.

Steinkohlen A.G. Vereinigt Feld in Hohndorf. Dividenden
vorſchlag: O Mk. (gegen 120 Mk. im Vorjghre); Verluſt 4
Mark (im Vorjahre 524 831 Mk. Reingewinn).

Oberhohndorf-Reinsdorfer Kohleneiſenbahn. Dividenden-

Infolge der in der letzten Zeit
vorſchlag: 25 (im Vorjahre 65) Mk.

Akt.Geſ. Weſer, Bremen.
vorgekommenen Uebergriffe der Arbeiter der Geſellſchaft hat
dieſe gezwungen geſehen, ihre Betriebe von heute ab vollſtä
zu ſchließen und ſämtliche Arbeiter zu entlaſſen. Die rüc-
ſtändigen Löhne ſowie die Papiere werden den Arbeitern durch
die Poſt zugeſandt.

Kapitalserhöhungen. Benz u. Cie., Rheiniſche Automol
und Motorenfabrik Akt.Geſ. in Mannheim um 2 Millionen
Mark 6prozentige Vorzugsaktien mit zwölffachem Stimmreht
auf 24 Millionen Mark. Heddernheimer Kupfer-
werk und Süddeutſche Kabelwerke Akt.-Geſ. um 6 auf 1
Millionen Mark.

GSeldmarkt und Banken
Vom Kalimarkt. Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder

Stern in Dortmund.) Die politiſchen Vorgänge blieben auf dem
Markt ohne beſondere Wirkung. Zahlreiche Kreiſe halten ſteh
zwar zurück, ſo daß die Umſätze den zu Beginn des Monats de
obachteten Umfang nicht wieder erreicht haben. Aber die Nach
frage überwiegt, und das Material iſt namentlich in den les
Tagen knapper geworden als vor dem politiſchen Umftn
Selbſt Kohlenkuxe, die zunächſt ſtark vernachläſſigt wo
konnten ſich der Aufwärtsbewegung anſchließen. Schwere T
wie Conſtantin der Große, Ewald, Helene u. Amalie, 5
Ludwig und Lothringen erzielten Steigerungen zwiſchen
Mark und 10000 Mark und von Mittel- und leichten
waren Gottesſegen, Adler bei Kupferdreh und Heinrich
ſteigert. Jn großen Mengen gingen Hermann 1——8 zu
kenden Kurſen um. Am Braunkohlenmarkte
neben Schallmauer Oskarsſegen und Zukunft Aktien lebhafte
kauft. Am Kalimarkte ſtanden gleichfalls ſchwere Wer
Vordergrunde. Erſt im Verlaufe des Verkehrs hloſſen
Anzahl mittlere und wenige leichte Kuxe der Bewegung an
haft gefragt und höher waren Wintershall, die Derte
Alexandershallgruppe, insbeſondere Alexandershall, Her
roda, Kaiſeroda und Sachſen- Weimar. Fernerhin wurden Gng-
auf Sondershauſen, Neuſtaßfurt, Wilhelmshall, Tarlsfund
Volkenroda, Siegfried J und Hüvpſtedt und Felſenfeſt bei
Nachfrage höher. Jn den meiſten übrigen Werten
ſchäft geringer; immerhin wurden die Umſätze für eine
von Werten in den letzten Tagen etwas lebhafter. Am K
aktienmarkte waren Ronnenberg, Krügecshell, nament
lich Adler Kaliwerke Vorzugs- Aktien begehrt und köher. Die
feſte Grundſtimmung erhielt ſich auch trotz
dung der politiſchen Verhältniſſe im
Jnduſtriebezirk in unvermindertem Maße
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m Saat der en zu den s Türmon S

ſlodorno Wand- u. große Standuhren

für jede Einrichtung passend,
Schreibtisch- und Küchen- Uhren,

lahres-, Kuckuck- und Weck-Uhren,Damen- und Herren-Uhren,
Moderne Armhand-Unhren

in
in großev Auewau zu soliden Preisen.
Auf jede Ubr leiste ich schriftliche Garantie
Gustav Uhlig.Uhrmacher,

unt. u 7

Dienstag d. 13. April. abends 7 Vhbr
Liederahbend von

Martha Secliger
Mitw.: James Simon (Klavier),

Lieder von Astorga, Brahms, Nöhren,
Strauss Pfitaner, Blech. Klavyier-stücke von Brahme, Chopin, Liszt.

h Konzertfügel „Bechstein“; Vertr. Reinhold Koch.
Karten 4 10, 8. 10, 2.10, 1.55 bei Heinr. Hothan

S Konzertdirektion Heinrleh Hothan.
J Mozartsaal: Mittwoch, 14. April, ab. 8 Uhr

Rinmmaliger Heiterer Abend

Heinz Steinberg
(Muünchenm).

I Eeiteres von: Wedekind, Rosegger, Rei-
mann, Morgenstern, Greinz, Ewald, Zetter-
ström, Schumann, Hochstetter, ERigenes ete-

S Karten 5.60. 4.60, 3.60. 2.60, 1.55 in derr D Uolwusikahendanülung t Hothan, w. Ulriehstr. 38.

Loge zu den fünf Türmen.
Mittwoeh, 14. April, abends s Uhr

l. Kammermusik
des Hall. Streieh Ouartetts

Streickguartette von Eayädn, Mozart, Beethoven.

Karten v. 25 H. (Stud. u. Sehöler I H. Ermägs,) bei

R Keinhald Kach, Alte Promenade 1 a.

Magdeburgerstrasse 66.
Jeden nniag ab 4 Uhr nachm.

S S
4 v h

Sr.
Senntag, don 11. d. Mes.,

Hachm. Honzert W e
u

S 8
x

ErstklIasvi Barbetriebein un
S Likörstuben Musik.Hotel goldner SternLelsni 9 Besitzor: 4 Zippo. Tol. 88.

RloKtr. Bel., Zentralh., Posteeh.-Kto.- No. angem.
Altrenommiertes Reisehotel!

Bäder i. Iause, gute Idehe, gutgepll. Biere u. Veizo

Freundliohes Gesellsehaftszl mmer

7 JFlügel u. Jlano-

Fernrug 1224.

r

e 5
l 9

r e

n

massiv Gold, Silber und Tala W

5

3 n

g.

u r
e 7lehn igerstrasse G Ve nene in c

Fernruf 5738.

mit

Pola Begri

Drama in 6 Akten.
Vorführung: 4.20, 6.30, 8.50.

Unter den
Kotäöteten

Sensationsßlm in 1 Akt.

Naturaufnahme.

ehe

dieRosedes Ostens

Orientalischer Liebes-
roman in 5 Kapiteln.

Vorführung: 4.30, 6.40, 8.50.

Der klaviervirtuoz e
Lustspiel in 2 Akten

Carl Alstrup.
Vorführung: 4.00, 6.10; 8.20.

e Beginn 4 Uhr. J V Beginn 4 Vhr.
Die Abend- Vorstellungen beginnen 8.15 Uhr.

mit s Ferd. Peiker Nachf.Zigarrengeſchäft, J Fr.

m Tb

Auf vielseitlgen Vannh! Erstaufführung

i J Eintritt: 0.50 Mk. am Saaleingaarmen I b Alte Promenade 10, Halleſche

aliaſagl.

Herm. P ntonstotn,chäft, Gr. Steinſtraße 44

Oeffentlicher Vortrag
Geh. Ober Reg. Rat Dr. von Dryander-Berlin.

Deutſchnationale Politik
und Mehrheitsbolſchewismus

ang; feſter Platz 1.-- Mk. Vorveitung und Lippertſche Buchhan
Deutſchnationale Volkspartei HalleSaalkreis,

e Werbeabend für Turnen und Spot
Dienstag, den 13. April, abends 7 Ubhr, „Thbaliaſäle“,wee: Mlder vom nächſten Deutſchen Turn u. öportfeſt in z

S EKinlaßkarten zum Preiſe von 3.00, 2.00 und 1.00 Mk. bei Merm. Saat
e Papierhandlung- r Str. 15, Bruno LKlinz,Anx r Barfüßerſtr. 8.

wer 8

Gr. UlrichitMax maß
Zigan

Hilde
Wolter

in ihrem groben
Filwospiel

Beginn 4 Uhr.
Sonntags

Einlaß 2 nBeginn 3 Uhr. c

e e

dS
h

Vortuarpug 4.00 5.45 7.25 9.15.
O du guetschkalle meines Herzens

3 Akte tollen Humors.
Wochentags Linlaß 3 Ubr,

Pera

Damen,

gel. exererten Thratrr

Sonntag 8 Uhr
zum letzten Male:
ber ann ohne
herganyenneit.

Montag Eva
das Fabrikmädel.
a M. Peter.Dagobert 6. Bertram.
Wieder- Auftreten
von Edm m. d Ferry.
Dienstag: v a.Kasse Sonntg. ab 10 gtänd.

(Keraaene Abeudburs.

e 5
o m m

Aeparaturen
werden unter fachmännischer Leitung
bei Verwendung allerbesten Materialsunter voller Garantie preiz wert und

so rgrältig ausgeführt durch

Albert Ftoſfmann
Plonomagazin

m Riebeockplate. Fernruf 2955.

(mit Vorschule) für
Knaben u. Mädchen

t. Abit.-, Prima-. Abschluss- u. Ver-dands- Kram. (ebom. binjähr.) gowr.

alle Kl. köb. Dehranst. Vorbereoitg.
für Ariegsteiln. 30jähr. glänz.
Erfolge. -Bec. Damenkl. bish. best.
408Abit. (dav. I71) am. 250 Prim.,

Iöhere fordereiſungs- Angtalt

Dr. Ba. Busse

(worm. Dr. H. Krause)
Halle a. S.Heinrichstraße 14.

50 FVähur., h t.il 8 O Uhr.

r S Keuo romonadel
montag, den 2 April

eröffne ich
KeſLrant Auguſtinerbräu Alttelſtraße,
für junge Damen, Frauen und hen einen15ſtündigen theoretiſchen und W.

Tafeldeck- und
Servierkursus,
Der Unterricht wird mit den ag gehörigen

Tafel alten erteilt und umfaßt das moderne
Tafeldecken, Servieren, Serviettenbre
Speiſenfolge t Tiſch, Blumenſchmuck,
ſtandslehre uſw.Daocékurins 8--6, r 710 Uhr.

Honorar 30 M.Bei der Anmeldung ins G M. Einſchreibegeld
zu zahlen, welche bei Zahlung des Honorars gut
gerechnet werden.

Obige Kurſe beginnen auch
am Dienstag, den 13. April, in Querfurt, Hotelz. Gold. Stern, und Donnerstag den 15. April.

Ia

in Eisleben, Lokal „Zur Terraſſe“.
Gefl. Anmeldungen werden in obigen Lokalen,

woſelbſt Referenzen und Einzeichnungsliſten aus
liegen, höflichſt erbeten.

Frau Berta Linke,
Jachlebrerin ar e Tafeldecken

Fesensverte zücher!

Das Anti-, Kommunistische Hauifest

(W. Genseh) 2. Auflagel! 2 k.
„Dämmerstunden“

Novellen von Gertrud Subirge,
brosch. 3. geb. 6 MK.

In Kürze:
„Freie Sozialisierung“

(Al. G. Grossmann) 3 X.
Durch jede Buehbandlung oder vom

Deriag Walther Genseh, lena.

RCHTEN öit iſt t 90

dass Sie einen alten guten Bekan
hesnolon können. Beginn der n

ramm

Frauenhaare
Kaufe ieh auch die Kleinsten Postenper 100 Gramm Mark

welche besonders langes, ausgekämmtes 727 Q
haben, erhalten für 100 G

C Griesemann
4.00 vis Mark G.

OMark J

Halle a. d.
9 Leipzigerstr.

W ApoſſeSonntag d. 11.A ril,
vormittags 11 Uhr:

Bas Drama der Jugend

in Deutschland.

e vonDr. Wolf LiepeErſtaufführung:
Woyzeek

Dramat. Fragment
von Georg Büchner.
Nachmittags 3 Uhr:

Fremdenvorst. bei erm. Pr.

Im weißen Röß'l.
Abends 7, Ende 9

Der Baſazzo,
hierauf

Lavalleria rustitana.

Montag, den 12. April,
Anfg. 7, Ende 10 Uhr:
Alt- Heidelberg.

That Theuter
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſsnals.
Sonntag, d. 11. April 1920,

abends 7 Uhr
lohannisfeuer.

Theater.
Tagl. abds.
de lein hen

Optte. v. M. Roy
In den Hauptrolle

Fanny Köde.,
J. Christean, F. Schul

Kugens, B. Roy
L. Jegivser, érige
Seit Jahren er

e röhtJ Opgrettener
j Im Neuen OpereBerlin t täe i

ausverkaufte Härnn

l Vorverk. 9-1 u. 5

mals dar

Kr
tretf. sich Rathm. h.ab.f

Hansu-Hote.

t tat n

Fr7 3

Z.00.
Sonntag, 11. April,

vorm. 10
Sührung durch
densool. Garten

Ubr

reffpunkt
aubtierhauſe.

Nachm. 3 Ubr
Konzert

Seitortd ren ohr.
Leitung:

Muſikdirektor R. obſert.

Eintrittspreiſe:Grwachſene Mk.
Kinder 0,50 Mk.

Kinder 0,35h Mk.

Uhr nachm. ab
ſene 0,60 Mk.

ſelnen
Gr. Ulrichstr. 45

Newyork.

r

en
Gitarren

Mandolinen
größte Answabl.

A. Manthey,
Gr. Ulrichſtraße 12.

gtr.2 2
rieit. Sprechstunie l

r 09002

Bayern, Allgäu

Angebot
Speisezimn
Herrenzimn
Damen zimn
Sohlafzimm

Küohen
in einfacher bis g
reicher Auskühri

Reichhaltigste Aus

Möbelfabrik

Alvert Marie
Inh. Richard Zie

Halle a. S. Alter

Gustav Iissel, m e,
„Cesang-n. aiſer

e 2 Beinen Bauehta

Kautabak,
S Ligarren u. Apan
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I. Beilage zur Halleſchen Seitung

erenereng
Halle, 10. April.

Dankſagung an Militär und Polizei
Der Verband Vaterländiſcher Vereine in Halle hat nach

xtendes Schreiben an das hieſige Garniſonkommando gerichtet:
Schwere Wochen liegen hinter uns, Wochen der Not und

der Gefahr, Wochen der Sorge und der Trauer. Wie nahe
zckt unſerer Stadt die Gefahr einer Herrſchaft der revolutio

ziren Maſſen war, hat manchem erſt der nachträglich bekannt
ordene Befehl der Reichswehrbrigade XVI an das Garniſon

ammando offenbart, die Stadt Halle vom 20. auf den
g. Närz u räumen und die Truppen nach Naumburg zu
richzuverlegen. Welches Schickſal unſerer Stadt und ihrer Ein-
wohner dann gewartet hätte, läßt ſich nach den grauenhaften

gorgängen in unſerer näheren und weiteren Umgebung, im
vogtland und im Ruhrgebiet ermeſſen,

Vor allen dieſen Gefahren hat uns das unerſchrockene
und ſtandhafte Verhalten des Garniſon-Kom-
gandos und der ihm unterſtellten Truppen
eile bewahrt. Der Verband vaterländiſcher Vereine fühlt ſich,
a unpolitiſche und zugleich weiteſte Kreiſe der Bevölkerung
unfaſſende Vereinigung berufen und verpflichtet, allen um die
gufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in unſerer Stadt
erdienten Truppen den aufrichtigſten, unauslöſchlichen Dank
er Frieden und Ordnung liebenden Einwohnerſchaft auszu
rechen. Wir danken beſonders der hier in Garniſon liegenden
dritten Abteilung der Landesjäger und der Sicher-
heitspoligzei, die ihre Pflicht aufs treueſte und erfolgreichſte
erfüllt haben, und ebenſo den auswärtigen Truppenver-
händen. Wir danken aber auch den Kompagnien der Zeit
freiwilligen, die ſich in großer Zahl zur Verfügung ge
ſellt und dadurch die Verteidigung von Halle, nach innen und
zußen zugleich, erſt ermöglicht haben. Wir danken ſchließlich
euch der EGinwohnerwehr, die durch regelmäßigen Wacht-
ind Patrouillendienſt, ſowie durch ihre Bereitſchaftskompagnien

und Schutzwehrtrupps weſentlich zum Gelingen unſerer Ver-
teidigung beigetragen hat.

Aufs tiefſte beklagen wir die zahlreichen und ſchmerzlichen

Opfer, welche dieſer Aufruhr unter allen beteiligten Ver-
händen gefordert hat. Wir werden den im Bürgerkrieg, im
Kampf für Ruhe und Ordnung Gefallenen dasſelbe treue und
dankbare Gedenken bewahren wie den im Kampf gegen den
äußeren Feind Gefallenen. Möge ihr Blut nicht vergebens ge
floſſen ſein, möge aus dem furchtbaren Kampfe Deutſcher gegen
deutſche endlich ein geordnetes, arbeitſames, zukunftsreiches
Deutſchland erblühen!

Wir bitten das Garniſonkommando, unſern Dank entgegen
zunehmen und ſämtlichen beteiligten Verbänden zur Kenntnis

ingen zu wollen.
Halle a. S., den 9. April 1920.

Der Verband Vater ländiſcher Vereine
zu Halle a. S.

Allddeutſcher Verband. Deutſchbund. Deutſcher Offizierbund
Deutſcher Seeverein. Deutſcher Wehrverein. Deutſchnationaler
Jugendbund. Evangeliſcher Bund. Evangeliſch-Sozialer Preſſe
verband für die Provinz Sachſen. Flottenbund deutſcher Frauen.
Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutſche über See. Halle
cher Kolonialverein. Oſtmarkenverein. Vaterländiſcher Arbeiter-
ere Vaterländiſcher Frauenverein. Verband der Metall

Verein für das Deutſchtum im Ausland.
verern.

Jnduſtriellen.

Schulgelderhöhung
Theorie und Praxis.

Unſere Stadtverordneten werden ſich am Montag u. g. auch
mit der Vorlage betr. Erhöhung des Schulgeldes an den
ſtädtiſchen Mittel- und höheren Schulen zu be-
ſchäftigen haben. So unangenehm auf der einen Seite dieſe
Maßnahme für die beteiligten Eltern iſt, ſo darf man ſich an
dererſeits nicht der Tatſache verſchließen, daß mit der allge
meinen Teuerung naturgemäß auch eine Steigerung der Unter
haltungskoſten für die Schulen verbunden iſt. Man wird ſich
ſogar noch auf eine weitere Steigerung der Steuern, der
Theaterpreiſe, des Straßenbahntarifs uſw. gefaßt machen müſſen
im Hinblick auf das Dunkel, das noch über der Geſtaltung des
Haushaltsplanes unſerer Stadt für 1920 liegt. Jn ver-
ſchedenen Städten Weſtdeutſchlands iſt das Schulgeld ſchon auf
600 Mark für das Jahr erhöht worden, und man rechnet dort
mit einer weiteren Erhöhung bis zu 1200 Mk. Unſere ſtädtiſchen
Schulen erhoben bisher ein verhältnismäßig geringes Entgelt,
da die jetzt beantragte Erhöhung des Schulgeldes erſt den Sätzen
entſpricht, die an den ſtaatlichen Lehranſtalten bereits im Herbſt
v. J. in Kraft getreten ſind.

Es würde ſich füglich erübrigen, zu dieſer Angelegenheit
Stellung zu nehmen, wenn jetzt nicht in vielen Eltern die Er
mnerung beſonders wieder wachgerufen würde an die Zeit
nach dem 9. November 1918, da man allerorts leſen und hören
bnnte, daß zu den Jdealen und Forderungen der Sozialdemo
ratie auch die Unentgeltlichkeit des Unterrichts
gehöre. Seitdem iſt nun ſchon eine geraume Zeit verfloſſen,
ohne daß dieſes Jdeal auch nur im entfernteſten ſich verwirklicht
hätte. Wiewohl es doch Herr Häniſch ſonſt mit ſeinem Amte
wahrlich ernſt genug nimmt, eine Verfügung nach der anderen
vetr. Entfernung der Kaiſerbilder aus den Schulen, Umgeſtal-
ung des Religionsunmterrichts, Abſchaffung der Geſchichtsbücher
w. erläßt. An der Tatſache läßt ſich halt aber nichts ändern,
daß das Schulgeld trotz aller Verſprechungen und Verheißungen
der Novembermänner erhöht worden iſt. Es liegt eine Tragik,
um nicht zu ſagen Komik, darin, daß unſere „regierenden“
Kreiſe auch auf ſchuliſchem Gebiete einſehen müſſen, welch'
mnüberbrückbare Kluft zwiſchen ihren Parteiidealen und den Er
wwderniſſen der Wirklichkeit beſteht, zwiſchen Theorie und Praxis.

Selbſtverſtändlich wird man „oben“ vor der Oeffentlichkeit das
Wgliche Scheitern dieſes Punktes des ſozialiſtiſchen Partei
programms gus begreiflichen Gründen nicht zugeben, und es
wäre wahrlich zu viel verlangt, wollte man eine derartige Auf-
Shtigkeit von unſeren Stadtvätern der Linken erwarten, falls
h über dieſen Punkt der Tagesordnung eine Debatte ent
ſnnen ſollte. Sie werden dann vielmehr einmütig ein Ge

den Beſuch der Univerſität ermöglichen nnen. Wäre dem ſo,
dann müßte Deutſchland ja ein Land der Millionäre ſein ange
ſichts der Ueberfüllung unſerer höheren und Hochſchulen. Aus
welchen Kreiſen ſtammen hingegen die meiſten Schüler der
höheren Schulen Aus dem Mittelſtande, aus Angeſtellten
und Beamtenfamilien, die hinſichtlich ihres Einkommens wahr-
lich nicht beſſer, eher noch ſchlechter als viele Arbeiter geſtellt
ſind. Man frage nur dieſe Eltern, unter welchen Entbehrungen
ſie vielfach ihre Kinder eine höhere Schule oder gar die Univer-
ſität beſuchen laſſen.

An ſich iſt die Forderung eines unentgeltlichen Unterrichts
durchaus begrüßenswert, und zwar nicht nur mit Rückſicht auf
den einzelnen, ſondern auch auf die Allgemeinheit. Jſt doch
nicht zu verkennen, daß damit einem jeden, gleichgültig, ob
reich, ob arm die Gelegenheit zu einer beſſeren Schulbildung
geboten wird, und mit dem vermehrten Wiſſen und Können des
einzelnen wird naturgemäß auch die Kultur des Volkes gefördert
und gehoben. Zur Verwirklichung dieſes Zieles ſollte ein Staat
wahrlich nichts unterlaſſen. Nur iſt dieſes Ziel heute ſchlecht-
hin undurchführbar, heute weniger denn in den Tagen, da
Deutſchland noch ein wohlhabendes, ja reiches Land war. Zur
vollen Verwirklichung dieſes Jdeals darüber muß man ſich
klar ſein iſt es doch nicht allein mit der Gewährung eines
unentgeltlichen Unterrichts getan. Es müßte dann auch, um
etwas Ganzes, Vollwertiges zu ſchaffen, für unentgeltliche Lehr
mittel, für freien Unterhalt der Schüler geſorgt werden, und
zwar ſolange, bis dieſe ſich aus eingenen Mitteln ernähren können.
Und darüber können man denke nur an die akademiſchen Berufe

lange Jahre vergehen. Die Unentgeltlichkeit des Bildungsweſens
aber in engerem Rahmen zu erſtreben, erſcheint uns als zwecklos,
und würde überdies dem Worte „Freie Bahn dem Tüchtigen“
widerſprechen. Es würde fernerhin darin eine Ungerechtigkeit
liegen inſofern, als z. B. ein Arbeiter, der wenig Jntereſſe für
Bildung und Erziehung ſeiner Kinder hat, obwohl er ſie vom
geldlichen Standpunkte aus ſehr wohl eine höhere Schule be
ſuchen laſſen könnte, dieſe in die Volksſchule ſchickt wad ſomit
dem Staate zur unentgeltlichen Erziehung übergibt, während
aber ein mittlerer Beamter, der aus ſeinen Kindern etwas
machen will, ſich die teuren Schul- und Unterhaltungskoſten
mühſam abſparen muß. Das iſt unſozial und eines demokra-
tiſchen Staates und das will oder ſoll Deutſchland doch ſein

durchaus unwürdig. Ein Ausgleich ließe ſich vielleicht
ſchaffen, wenn man die Abſtufung des Schulgeldes nach dem
Einkommen vornehmen wollte. Dann würden vor allem
auch gewiſſen Kreiſen, die hinter jedem, der nicht „Arbeiter“ iſt,
einen Kapitaliſten wittern, die Augen auf haw. übergehen!

Schülerſpeiſungen
Die Kinderhilfsmiſſion der religiöſen Geſellſchaft der Freunde

(Quäker) von Amerika hat beſchloſſen, nunmehr auch in
Halle eine größere Anzahl von unterernährten
Schülern, ferner von Kindern von 26 Jahren, von
hoffenden und ſtillenden Frauen mit Nahrungsmitteln zu ver-
ſehen. Jm ganzen werden 6000 Perſonen geſpeiſt werden.
Herr Prof. Dr. Pratt aus Amerika ſt der Leiter der
Speiſungen im Gebiete des Freiſtaates Sachſen und der Pro-
vingz Sachſen. Für Halle iſt die Leitung der Speiſungen Herrn
Prof. Dr. Abderhalden übergeben worden. Er hat eine
tleine Sachverſtändigen kommiſſion eingeſetzt und die Durchfüh-
rung der Speiſungen dem Jugendamt der Stadt Halle über-
geben. Es iſt zu hoffen, daß mit den Speiſungen Mitte
April begonnen werden kann. Es ſei ausdrücklich betont, daß
es keinen Zwerk hat, ſich um eine Beteiligung an den Speiſungen
zu bewerben, weil die Auswahl der Kinder und Frauen aus-
ſchließlich ärztlicherſeits erfolgt. Hervorgehoben ſeit noch aus-
drücklich, daß alle Bevölkerungsſchichten berückſichtigt werden.

Auch die Geſandtſchaft der religiöſen Geſellſchaft der
Freunde von England hat die Zentralſtelle zur Unterbingung
unterernährter deutſcher Kinder in der Schweiz benachrichtigt,
daß Liebesgaben zur Verfügung geſtellt werden.

Es ſei nochmals ausdrücklich auf den Lichtbilder-
vortrag des Herrn Wolfer aus Winterthur hingewieſen.
Er wird an Hand von über 100 prachtvollen Lichtbildern eine
außerordentlich billige und zugleich genußreiche Schweizer-
reiſe vermitteln. Eintritt koſtet nur 2 und 1 Mk. Kinder
zahlen die Hälfte. Ungezählte Halleſche Kinder werden in den
Lichtbildern ihren Aufenthaltsort in der Schweig wieder
erkennen. Jhre Eltern werden mit erleben, was für einen
Genuß ihre Kinder in der Schweiz hatten. Der Kartenverkauf
findet durch die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade la, ſtatt und abends an der Kaſſe. Der Vortrag
findet am Sonntag, nachmittags um 4 Uhr, in den Thalia-
ſälen ſtatt.

Ein Proteſt Halleſcher Muſiklehrer
Jn einer Proteſtverſammlung hieſiger Muſiklehrer wurde

der Beſchluß gefaßt, folgendes Srhreiben der Kreisſchulinſpektion
Halle zugehen zu laſſen:

An den Kreisſchulinſpektor, Herrn Stadtſchulrat Brendel,
Halle. Eine von etwa 80 Halleſchen Muſiklehrern beſuchte Ver
ſammlung, die am 30. März d. J. hier tagte, legte einſtimmig
Proteſt ein gegen die von der Kreisſchulinſpektion getroffene
Wahl der Mitglieder für die ſtaatliche Muſiklehrer-Prüfungs-
kommiſſion, beſtehend aus dem Jnhaber und Direktor einer hie
ſigen Privatmuſikſchule, Herrn Opernſänger Bruno Heydrich,
und dem Direktor der Fortbildungsſchule, Herrn Köneck e. Die
Verſammlung beſchloß die Abſendung einer ausführlich begründe
ten Beſſhwerdeſchrift an das Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung, in der unter anderen eine aus minde-
ſtens drei unparteiiſchen Fachleuten ſich zuſammenſetzende Kom
miſſion gefordert wird.

Jm Auftrage der Verſammlung: gez. Curt Compes de
la Porte, Leiter des Riemann-Semingrs. Martin Frey,
Klavier und Theorielehrer. Profeſſor Dr. Wilhelm Kaiſer.
Chordirektor Karl Klan ert. Konzertmeiſter Wilhelm Prinz.
Profeſſor Alfred Rahlwes, Univerfitäts-Muſiklehrer. Ga-
briele Schiefer, Vorſitzende der Muſikgruppe Halle Mathilde
Schmidt Hahym, Konzertſängerin und Geſanglehrerin.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Nährmittel- und Brotaufſtrichverteilung in der Woche vom

12.--17. April. Gemäß Bundesratsv nung vom 25. Sep
tember,4. November 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede
eingetragene Perſon abgegeben: 4 Pfund Auslands-Roggen-
me Preiſe von 3,20 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung
der ke 502 35 Pfund Jnlands- Marmelade zum Preiſe von
3,70 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung der Marke 503;
34 Pfund gepackte Suppen gegen Abtrennung der Marke 504 des
Warenbezugsſcheines Nr. 209, je nach den Beſtänden des Klein
händlers, Nährſuppe zum Preiſe von 92 Pfg. für das a
Morgenſuppe zum Preiſe von 96 Pfg. für das Pfund. it
bei den Kleinhändlern Beſtände an Auslandsmarmelade vor

rei erheben wider die „Reichen“, die ungeachtet des hohen nden ſind, können dieſe zum Preiſe von 4 Mk. für das Pfund Mechanik“ finden am 14., 21.e m h 1 der Kädtiſchen Ohberrealſcharle

Sonnabend, den 1[0. April 1920

Stadtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 12. April. Zugelaſſen zum Einkauf werden die 7
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 58 001—64
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 54 504
bis 57 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg. ab
gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Milchſüßſpeiſe in der Talamk
ſchule am Montag, den 12. April. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1--9000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 9001--18 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Gegen Vorlage
des Lebensmittelſcheines können für jede Perſon eines Haus
haltes 2 Pakete Milchſfüßſpeiſe zum Preiſe von 55 Pfg. für das
Paket abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Loſe und gepackte Suppen ſowie Möhrenmehl. Es wird
nochmals darauf hingewieſen, daß loſe und gepackte Suppen ſowie
Möhrenmehl in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Widerruf frei-
händig zum Verkauf gelangen können. Diejenigen Kleinhändler,
die mit ihren Vorräten geräumt haben, können ſich einen Be-
zugsſchein im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß,
2. Saal links, in den Vormittagsſtunden von 8--12 Uhr aus
ſtellen laſſen.

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Kinder bis zu
6 Jahren in der Talamtſchule am Montag, den 12. April. Zu-
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 1--9000 vormittags von 8--12 Uhr und die
Jnhaber der Nummern 9001--18 000 nachmittags von 2—6 Uhr.
Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann für jedes Kind
bis zu 6 Jahren eine Büchſe Malzextrakt zum Preiſe von 2,60
Mark abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom
12. April bis 9. Mai d. J. und der r Nummer
21--24 erfolgt in nächſter Woche in den ſtädtiſchen Markengaus-
gobeſtellen.

Vorkondenſierte Milch. Auf die Milchkarte der Klaſſe IV
wird für die Woche vom 12.--18. April gegen der für
dieſe Tage gültigen Milchkartenabſchnitte 1 Pfund vorkonden-
ſierte Milch zum Preiſe von 5 Mark abgegeben. Der Verkauf
erfolgt bei den zum Quarkverkauf zugelaſſenen Milchhändlern.
Gefäße ſind mitzubringen. Die Milchkartenabſchnitte ſind zu
Hunderten gebündelt in beſonderem Umſchlage bis ſpäteſtens
Dienstag, den 20. April, dem Stadternährungsamt, Abteilung 2,
einzureichen. Für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre wird für
die Woche vom 12.--18. April auf den Abſchnitt 31 des Einkaufs-
ſcheines für Molkereierzeugniſſe 1 Pfund vorkondenſierte Milch
zum Preiſe von 5 Mark abgegeben. Der Verkauf erfolgt bei den
zum Quarkverkauf zugelaſſenen Milchhändlern. Die Abſchnitte
des Einkaufsſcheines über Molkereiergeugniſſe ſind bis ſpäteſtens
Dienstag, den 20. April, dem Stadternährungsamt, Abteilung 2,
abzuliefern.

Milchverſorgung. Auf Grund der Verordnung über den
Verkehr und die Bewirtſchaftung mit Milch vom 30. November
1917 wird vom Magiſtrat folgendes angeordnet: 1. Auf die
Mil-hkarten für hoffende Frauen (Klaſſe III mit dem Buchſtaben
8) können vom Montag, den 12. April ab bis auf weiteres auf
die für eine Woche gültigen 7 Markenabſchnitte 2 Doſen kon
denſierte Milch abgegeben werden. Der Preis für eine Doſe
kondenſierte Milch beträgt 3,50 Mark. 2. Auf die Milchkarten
für alte Leute (Milchkarten über 4 Liter mit dem Buchſtaben A)
kann vom gleichen Zeitpunkt ab bis auf weiteres auf die 7 für
eine Woche gültigen Markenabſchnitte 1 Doſe kondenſierte Milch
zum Preife von 3,50 Mark abgegeben werden. Die Abgabe er
folgt wie bisher bei denjenigen Milchhändlern, bei denen die An
meldung zur Kundenliſte erforg iſt.

Keine Vetroleumausgabe mehr. Mit Rückſicht darauf,
daß die Stadtgemeinde von der Reichsſtelle während der Sommer-
monate kein Petroleum überwiefen erhält, findet eine Abgabe
von Petroleummarken durch die Brotmarkenausgabeſtellen nicht
mehr ſtatt und werden die ſtädtiſchen Verkaufsläden Ritterſtr. 9
und Leſſingſtr. 39 geſchloſſen. Soweit noch Reſtbeſtände vorhanden
ſind, iſt Petroleum gegen Abgabe der noch im Umlauf befindlichen
Marken bei den Kleinhändlern erhältlich. Um da, wo ein nach-
weisbares Bedürfnis an Petroleum als Leuchtmittel vorliegt, zu
helfen, kann vom 20. April 1920 ab ein Einkaufsſchein für
Petroleum (nur in kleinſten Mengen) bei der ſtädtiſchen Petro-
leumKommiſſion, Schmeerſtr. 1, 3. Stock, Zimmer 85, beantragt
werden. Der Einkaufsſchein darf nur für Krankheiten, Ent-
bindungen und ſonſtigen augenblicklichen Notſtand ausgegeben
werden. Die Petroleummarken, die ſich bei den Händlern be
finden, ſind bis Dienstag, den 20. April 1990, bei der ſtädtiſchen
Petroleum-Kommiſſion, Schmeerſtr. 1, 8. Stock, Zimmer 36, ab
zugeben gleichzeitig iſt der noch vorhandene Petroleumbeſtand
anzugeben.

Deutſchnationale Volkspartei. Am Montag um 8 Uhr
abends ſpricht im „Thaliaſaal“ Geheimer Oberregierungsrat Dr.
von Dryander- Berlin über Deutſchnationale Politik und
Mehrheitsbolſchewismus“. Eintritt 50 Pfg. und 1 Mk. Vor
verkauf in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, in der „Halle
ſchen Zeitung“ und in der Lippertſchen Buchhandl(ung.

Deutſchnationaler Jugendbund. Zu einem inneren Gr
lebnis wohl aller Hörer geſtaltete ſich der Vortrag, den am Frei
tag der Burenkommandant Koos Jooſte, während des Krieges
Angehöriger der kaiſerlich deutſchen Kriegsmarine, vor der
nationalen Jugend Halles hielt. Jm erſten Teil ſeiner von
Humor ſprudelnden und gerade dank ihrer Urſprünglichbert
feſſelnden und packenden Ausführungen zerſtörte er das Schul
märchen von einer Verwandtſchaft zwiſchen Deutſchen und Gng
ländern, indem er an Hand eigener Erlebniſſe ihre Verſſhieden
heit in Charakter, Geiſt und ihrem Verhältnis zur Kultur zeigte.
Die Deutſchen bringen die Kultur erſt in ihre Kolonien, getreu
dem Bibelwort: Geben iſt ſeliger denn Nehmen; die Engländer
aber ſcheinen die Bibel von rückwärts zu leſen, denn ſie holen
ſich die Früchte fremder Kultur. Redner ging dann, im Anſchluß
an die Verhältniſſe und Sitten in ſeiner ſüdafrikaniſchen Heimat,
die die Jugend von früh an ſtählen und mit dem Heimatboden
verknüpfen, ſo daß ſie gern für ſeinen Schutz den Waffen
greifen, auf die Pflicht auch der Deutſchen ein, hre Heimat
die Waffen zu ergreifen. „Jch würde um meiner fſtnf Hühner
in Thüringen willen es mit zehn Spartakiſten aufnehmen, und
mein Nachbar ſchützt noch nicht einmal Weib und Kind“, ſagte
der über das ſchlappe Bürgertum mit Recht empörte Redner.
Das deutſche Volk habe ſein Endziel: ein Ausſtrahlungspunkt
der Kultur zu ſein, fuhr Redner fort, noch zu erreichen. Heine
roſige Zukunft ſtehe der deutſchen Jugend bevor. Doch ſei erſt
unſer Volk endlich wieder einmal nüchtern, ſo ſei es Pflicht der
Jugend, deſſen bewußt, daß es mit der Kultur micht getan iſt,
wenn das Chriſtentum im Herzen fehlt, frei von aller unſeligen
Parteizerſplitterung, zuſammen und einzuſtehen für ein neues
ſtarkes Deutſchland. „Jetzt iſt nicht Zeit zu wühlen nicht Zeit
für die Partei, jetzt iſt es Zeit zu fühlen, daß eins das Größte
ſei. Das Land, aus deſſen Schoße uns Leib und Geiſt erſtand,

das heilige, das große, das deutſche Vaterland!“ Mit dieſen
Verſen Wildenbruchs, des deutſchen Dichters, ſ Jooſte unter
einem Beifallsſturm ſeine Worte. In ein rra auf
Geburiétagskind des 9. Oſters, auf Ludendorff, „unſeres
Genexal“, klang der Abend aus.

Bolkshochſchule. Die noch ausſtehenden Vorleſ ungen des
Herrn Studienrats Rühlmann über „Die wichtigſten Geſetze der

und 28. April abends um 7 r
Ah
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Angehörige von Zivilgefangenen! Durch die zuſtändigendeutſchen Behörden des internationalen Roten Kreeges ſind
neue Maßnahmen im Cange, um auch die letzten, bisher noch
nicht zurückgekehrten deutſchen Zivilgefangenen aus den früher
feindlichen a en aber W Zur Ergänzung des vor
liegenden amtli Materials werden alle Angehörigen und
Freunde von deutſchen Zivilgefangenen, die noch nicht zurückgekehrt ſind, gebeten, ſofort die genaue letzte Adreſſe Se

lager, d e uſtw.) der Gefangenen nebſt möglichſt
genauen Perſonalien (Vor und Zuname, Beruf, Wohnort vor
dem Kriege) dem Reichswanderungsamt Berlin W. 8, Wilhelm
ſtraße 71, mitzuteilen und zugleich anzugeben, von wann die
letzte Nachricht des Gefangenen ſtammt. Dieſe Mitteilungen
ſollen auf Poſtkarten erfolgen, die mit der Bezeichnung Kriegs
gefangenenſendung“ verſehen portofrei (mit Ausnahme des
Stadtkreiſes Berlin) befördert werden.

Die Kinderpoliklinik und die Säuglingsfürſorgeſtelle am
Franzoſenweg ſind vom Montag, den. 12. April bis vorausſichtlich
Montag, den 19. April wegen Erneuerungsarbeiten geſchloſſen.
Bei Verzögerung wird der Tag der Eröffnung noch beſonders an
S Eilige Fälle für die Säuglingsfürſorge können Montag,

ittwoch und Freitag früh um 8 Uhr im Geſundheitsamt,
Schmeerſtraße 1 II, vorgeſtellt werden.

Die Jungfrauenvereine der Marktkirche veranſtalben am
Sonntag, abends 8 Uhr, im Mozartſaal (Weidenplan) einen
Familienabend, zu welchem alle Freunde der weiblichen Jugend-
pflege und beſonders die neukonfirmierten Mädchen eingeladen
ſind. Es kommen neben Vorträgen und Geſängen auch Schatten-
ſpiele, lebende Bilder und alte deutſche Singſpiele zur Vor-
führung. Zur Deckung der Unkoſten werden 50 Pfg. am Ein
gang erbeten.

Tanzabend Louiſe Rönſch. Es muß zugegeben werden:
Wir Hallenſer können bei unſerem verwöhnten Tanzgeſchmack
mit den Darbietungen der jungen Dresdener Künſtlerin zu
frieden ſein! Wenn man ſich auch bei ſolchen Abenden vor Ver

verſchied
an der Uni

gleichen hüten ſoll und das Jndividuelle jeder Tängerin, die ja
Eigenes aus Eigenem ſchöpft, zu bewerten hat, ſo muß man doch
bei manchen Schöpfungen der ſhmpathiſchen Tänzerin an jemand
anders denken, der uns hier in Halle die Davidsbündler-
tän ze von Schumann und die Arabeske von Debuſſi gezeigt
hat. Daß Louiſe Rönſch ihre Kunſt aber doch aus tiefer Seele
ſchöpft, zeigte das Andante religiofo von H. Wolf. Der Valſe
naive von Karganoff begeiſterte aber mehr. Er wußte wieder
holt werden. Hans Neidhardt am Flügel war gleich ſympathiſch.
Seine eigenen Werke gab er formvollendet wieder und bewies
mit ihnen ſeine Künſtlerſchft. Wer gut aufpaßte, konnte auch an
ſeinen Bewegungen das innige Zuſammenwirken mit der tanzen-
den Künſtlerin bemerken, wie andererſeits von ihr herüber die
Rhhthmik zu den Tönen eine goldene Brücke ſchlang. Man war
beifallsfreudig. Und man tat Recht damit.

U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a. „Die Roſe des
Oſtens“, Enis-Aldjelis, nennt ſich das Liebesdrama in 5 Akten,
welches das AſtoriaLichtſpielhaus zur Aufführung bringt. Dieſer
gewaltige Film, ein Werk mit ſchönem und eigenartigem Hinter
grund, iſt in Konſtantinopel aufgenommen. Prachtvolle Bilder
vom Bosporus, vom Goldenen Horn, mannigfaltige Ausblicke
über die moſcheengekrönte Osmanenſtadt, wechſeln miteinander
ab. Dieſer Film, eine orientaliſche Liebesgeſchichte, darf als ein
beſonderes gut gelungenes Werk bezeichnet werden, an deſſen
Gelingen die ſchöne Hauptdarſtellerin Lilly Mariſchta großen
Anteil hat. Lilly Mariſchka iſt eine blonde Schönheit, reif und
ausgeglichen in ihren Bewegungen, ſicher und ausdrucksvoll im
Spiel, im Thp an Mig May nend. Jhr Partner bietet
ebenfalls eine gute, ſehr ſympathiſche Leiſtung. Ein origi-
nelles Luſtſpiel „Der Klaviervirtuoſe“ mit Karl Alſtrup be-
ſchließt den intereſſanten Spielplan

Heinz Steinberg, der am 14. April im Mozartſaal ſeinen
erſten „Heiteren Abend“ gibt, bringt Beiträge von Wedekind,
Thma, Ettlinger, Roſegger, Reimann, Morgenſtern, Oſtpreu-
ßiſches, Sächſiſches, Plattdeutſches uſw. Dem noch jungen
Künſtler geht ein vorzüglicher Ruf voraus, er wird von Publi-
kum und Preſſe als Größe in ſeinem Fache bezeichnet. Karten
bei Heinrich Hothan.

Jm Zeoslogiſchen Garten findet am Sonntag eine Führung
durch den Garten ſtatt. Näheres im Anzeigenteil.

W

Stadttheater. Heute Sonnabend abends um 7 Udr,
langt „Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung. Sonntag h
mittag um 11 Uhr gelangt als Vorſtellung im Zyklus
Drama der Jugend in Deutſchland nach einem einleitende
Vortrag von Dr. Wolfgang Liepe Georg Büchners dramatiſche
Fragment „Woyzeck“ zur Aufführung. Sonntag nachmiti
um 3 Uhr wird das Luſtſpiel „Jm weißen Röß'l“ gegeben, abent
um 7 Uhr „Der Bajazzo“, hierauf „Cavalleria ruſticgna“ e
tag „AltHeidelberg“. Dienstag „Die heimliche Ehe“. Mittwog
„Helden“.

Thaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am Sonne
abend um 735 Uhr Sudermanns Schauſpiel „Johannisfeuer
durch das Perſonal des Stadttheaters zur Aufführung.

Apollotheater. Allabendlich erntet der Operettenſchlagen
„Die kleine Hoheit“ in der vorzüglichen der Direktor
Steinertſchen Operettengeſellſchaft reichen Beifall. Jn gleiche
Beſetzung geht auch Sonntag und die nächſten Tage Die kleine
Hoheit in Szene. Fannt Köbe, Fritz Schulz, Chriſtean, Roſt
und alle übrigen Kräfte ſind ausgezeichnet. er itäglich voll beſetzt und nur die Benutzung des Vorverkaufs im
Theaterbüro ſichert gute Plätze.

WalhallaOperettentheater. Morgen Sonntag, um
Uhr, zum letzten Male „Der Mann ohne Vergangenheit“ Von
Montag ab kommt auf vielſeitigen Wunſch die Leharſche Operette
„Eva das Fabrikmädel“ für einige Tage zur Auffüh,
rung mit Marga Peter als Eva und Guſtav Bertram als Dago.
bert. Beide ſcheiden mit Ende dieſes Monats von Halle. Edmund
Ferry tritt nach ſeiner Geneſung am Montag erſtmalig wieder
auf. Jn Vorbereitung Johann Strauß' Meiſteroperette „Eine
Nacht in Venedig“.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Aktusgebäunde des Pädagogiums der

Franckeſchen Stiftungen, Eingang WaiſenhausApotheke: Sonntag vorm,
9 Uhr Gottesdienſt (Paſtor H. Meyer-Zwickau vorm. 11 Uhr Sonntags
ſchule, abends 8 Uhr Miſſtons-Vortrag (Paſtor H. MeyerZwichau)
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte
und Abendmahlsſeier; Sup. Bodenſtein. Vorm. 11*/, Uhr Kinder
gottesdienſt; Diakon Sann. Nachm. 2 Uhr Unterrednng mit den Kon-
firmierten Sup. Bodenſtein,

Sind Lungenleiden heilbar7?Diese Ausserst wichtige Frage beschüftigt wohl alle, die an Asthma, Lungen-, Kehlkopftuberkulose, Sehwindsweht. Lunge
spitzenkatarrh, veraltetem Husten, Verschleimung. lange bestehender Heiserkeit leiden und bisher Leine Helſung fande
Alle derartigen Kranken erhalten von uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder eines bekannten Arztes über das Thema Sind
leiden heilbar Um allen Kranken Gelegenheit zu geben, sich Aufklärung über die Art ihres Leidens zu verschaften, haben wir uns ents
jedem dieses Buch umsonst zu übersenden. Man schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann Co. Berlin
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ein Kufſchub der Auflöſung derKeichswehr
Baſel, 9. April.

ger Pariſer „Temps“ meldet aus Berlin. Die mili
J. de in erhielt den Auftrag, amt orit über die Auflöſelng der Einwohnerwehren Bericht
l ſtatten. Der „Malin“ berichtet: Eine urarey
 Feſt wird von den Alliierten abgelehnt. Am 12. Apri
E. die bereits feſtgeſetzten Repreſſalien gegen Deutſch
a in Kraft.d in Kra München, 9. April.

je von der Entente verlangte Auflöſung der Einwohner-
z wird von den bürgerlichen Bayerns energiſch ab

Bisher liegen folgende Proteſte vor:
Deutſche demokratiſche Partei Bayerns hat ſich mit fol

hre

lehnt.

Die

kanntlich an prähiſtoriſchen Funden beſonders ergiebig iſt (Tau
und Ehringsdorf bei Weimar) beſchäftigt gegenwärtig den

Landtag des Freiſtaates Sachſen-Meiningen. Dieſe vorgeſchicht-
liche Sammlung iſt von dem Laienintereſſenten und Auto-
didakten, Straßenbauverwalter Heim in Kamburg a. S. in
jahrzehntelangem Sammeleifer und großem Sachverſtändnis zu
ſammengebracht worden und ſoll nun vom Staat angekauft
werden, da die an der Sammlung in erſter Linie intereſſierte
Stadt Kamburg a. S., in deren Umgebung die zahlreichen wert-
vollen Gegenſtände gefunden wurden, die geforderten 20 000
Mark aus Eigenem nicht aufzubringen vermag. Die Um-
gebung Kamburgs beſteht aus Kalkſtein, der bekanntlich in dieſer
Hinſicht beſonders „fruchtbar“ iſt, und ſo grub Heim im Laufe
der Jahre über 1000 Waffen und Geräte aus allen Abſchnitten
der Stein, Eiſen und Bronzezeit aus; namentlich ſind Gegen-

Jahrbuch und Stadionalbum und durch die neu gegründere,
alle Gebiete der Leibesübungen gleichmäßig behandelnde Zeit-
ſchrift „Stadion“, die die amtlichen Nachrichten des Reichs
ausſchuſſes allwöchentlich allen Vereinen unentgeltlich zuſtellt,
wurde die breite Oeffentlichkeit und die geſamte Turn und
Sportwelt mit der zentralen Verwaltungsarbeit vertraut ge-
macht Das Spielplatzgeſetz wurde den neuen Verhält
niſſen angepaßt und der Reichsregierung überreicht. Auf eine
neuzeitliche Geſtaltung des Schulturnens wurde in vielen
Eingaben und Verhandlungen hingewirkt. Die Vereins-
lehrkräfte wurden durch die Stadionlehrgänge, ſowie einige
Lehrgänge außerhalb, in ihrem Wiſſen und Können gefördert.
Der entſcheidende Schritt zur Gründung der Deutſchen
Hochſchule für Leibesübungen wurde getan. Mit
dieſer neuen, ſich über ganz Deutſchland erſtreckenden Anſtalton dem ren an die Deutſche demokratiſche Partei in ſtände aus der Steinzeit, vom rohen Feuerſteinmeſſer bis zum herg Fehlen ter Worn Fachlehrer für den Vereinsbetrieb“'

rlin gewanor 3 polierten Nephritbeil ſtark vertreten. An den Hunderten von entſprechend geſchulter Verwaltungsbeamten uſw., ſchnellſtense en n e n el e n e e u e et a ede J So e 2 9 e tng ärfſte Empörung zum Entwicklung von der Steinzeit bis zur Merowinger- und ieben er das ſo heiß W n d

von 8 Uhr

Demokraten unſere
nd erwarten, daß die Reichsregierung durch ein entſchloſſenes,

nnachſichtiges Nein die Gegner zum Verzicht auf ihre Forde-
ag veranlaſſen wird.
Der bayeriſche Bürgerblock hat an den Reichsbürgerrat

gendes Telegramm gerichtet:
wir erheben ſchärfſten Proteſt gegen die Forderung der

Entente wegen L rirs r inwohnerwehren. Deutſch
land darf ſeine d z gegen den Kommu-nismus unter keinen Umſtänden genommen werden. Wir
iten die Deputation des Bürgerrates, beim Reichspräſidenten
dehin vorſtellig zu werden, daß das geſamte bayeriſche Bürger
un verlangt, dieſes n mögen auch noch ſo

ſwere, Drohungen ſeitens Entente olgen, zurückzu

Wendenzeit in geordneter Reihenfolge zu erfolgen.
A Eiſenach, 9. April. (Schuliſches.) Bisher war durch

einen Vertrag zwiſchen Staat und Stadt beſtimmt, daß der
jeweilige Direktor der Sekundarſchule (Vorbereitungsanſtalt des
Seminars) auch die Leitung der Georgen- und Charlottenſchule
inne hatte, während der Seminardirektor zur Leitung der

absſchule verpflichtet war. Beide Direktoren ſind nun auf
ihr Anſuchen hin von der Regierung von dem Amt der Leitung
dieſer Bürgerſchulen entbunden worden. Die Veranlaſſung dazu
gab die Beſtimmung des neuen Thüringer Notſchulgeſetzes, der
zufolge ſich die gegenwärtigen Schulleiter bis zum 31. März d. J.
ur Wahl zu ſtellen haben. Wären die beiden Direktoren nicht

iwillig zurückgetreten, ſo hätte eine Wahl der Schulleiter an
dieſen Anſtalten nicht vorgenommen werden können. Nunmehr

Vermehrung des Turnunterrichts
freien Vereine ſind von der Nationalverſammlung genehmigt
worden. Trotz aller Schwierigkeiten, wie Mangel an Führern,
ſteigende Verteuerung der Turn und Sportgeräte uſw. hat aber
ein bisher nie gekannter Zuſtrom, beſonders der Jugend, zu den
Vereinen eingeſetzt.

Vollzs wirtſchaft.
Abdruck der mit einem 3 verfehenen Original- Artikel und Original-neldungen der
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Die Mark ſteigtyveiſen. 9 tr Halle z Wie Kreisteilung der Ginwohnerwehren von Ober ſind als Schulleiter gewählt worden für die Georgen und Sphon 5209 ver n hat an den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet, in Charlottenſchule Lehrer B. Wiedemann und für die Don Bankerem Kw Sanderte r Zafer 50 U d
An der Katharinenſchule aſel, 10. April
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u es heißt:ahern ſteht und fällt mit den Einwohner
wehren und kann fich nicht die letzte und feſteſte Waffe der
Hrdnung, Ruhe und Arbeit rauben laſſen. Die Einwohner
wehten Oberbaherns ſtehen bis zum letzten Mann hinter der
Regierung, welche dieſe unerhörte Forderung zurückweiſt.“Für die nächſten Tage ſind rotefwerſammiungen vor

ſen.7 Willfährigkeit der Berliner Regierung zur Auflöſung

Einwohnerwehren hat Bayern zum Zuſammengehen
ſten ſüd deutſchen Staaten ſowie mit Heſſen
nd Sachſen veranlaßt. Nicht nur die Eimwohnerwehren
len aufgelöſt, ſondern auch alle Schutzverord nungen
gen die Ausländer in den Einzelſtaaten aufgehoben
erden und die Ueberwachung dieſer Verordnung in den Bundes
haten durch Reihskommiſſare erfolgen. Bayern hat, wie der
Vayriſche Kurier“, das führende Blatt der Bayriſchen Volks
rtei, erfährt, bereits den ſchärfſten Proteſt gegen

ſerlin erhoben, ebenſo gegen die Auflöſung der Einwohner
hren, die von der bayeriſchen Regierung als unmöglich bezeich-

t wird. Dieſer Standpunkt iſt der ichsregierung bereits
ritgeteilt worden. Der Miniſterpräſident v. Kahr, der Juſtiz
iniſter Dr. Müller Meiningen, der Handelsminiſter

ſamm, der ſtellvertretende Finanzminiſter, Staatsſekretär
raußneck, Kultusminiſter Matt und Landwirtſchafts
niſter Wutzlhofer ſind in dringenden Reichsangelegen-
iten nach Stuttgart gereiſt, um Fühlung mit der württem-
ergiſchen Regierung ſowie mit Baden, Heſſen und Sachſen zu

Jehmen. Der Handelsminiſter Hamm reiſt alsdann auch nach
erlin.

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, iſt von dem Direk-
order deutſchen Friedensabteilung an die inter
üerte Kommiſſion ein Schreiben abgegangen, das ſich mit

er Forderung der Entente auf Auflöſung der Einwohnerwehren
jz zum 10. April beſchäftigt. Die interalliierte Kommiſſion
ird in dem Schreiben gebeten, dahin zu wirken, daß die Friſt
modrei Monate verlängert wird.

Prvvinzialkirchliches.
Berufen und beſtätigt wurden: Pfarrer Koch in Arnſtedt

un zweiten Pfarrer an St. Nicolai in Quedlinburg; Hilfs-
rediger Brützel in Eſchenrode zum Pfarrer in Eſchenrode; Hilfs-
xdiger Lehmann in Colbitz zum Pfarrer in Colbitz; Pfarrer

whmann in Eilenburg zum Oberpfarrer in Düben; Kadetten
ſarrer Auguſtin in Karlsruhe zum zweiten Pfarrer an St.

Nartin in Magdeburg-Neuſtadt; Pfarrer Schulze in Groß
alzig als Pfarrer in Zitzſchen; Hilfsprediger Hertha in Hett-
et als zweiter Pfarrer daſelbſt. Geſtorben ſind die Pfarrer
einice, em. Rathmann, em. Schinke, Dr. Braaſch. Erledigt
nd folgende Pfarrſtellen: Meßdorf, Schraplau, Wulferſtedt,

hareleben, Schillingſtedt, II. in Halle-Giebichenſtein, St. Michael
Zeitz

NMerſeburg, 10. April. (Anmeldungen von Auf-
der Stadtgemeinde Merſeburg

erfolgt. Man ſpricht von mehr als 2 Millionen Mark, die Merſe
urg erſatzpflichtig an verurſachten Aufruhrſchäden zahlen ſoll!
Die Anmeldung iſt erfolgt von den Gemeinden Ammendorf und
inigen Nachbarorten, wo anſcheinend feſtgeſtellt worden iſt, daß
erſeburger Einwohner an den Kämpfen beteiligt waren.
l Torgau, 9. April. Verſchiedene s.) Das Provin
ſelſchulkollegiuum hat der Umwandlung der Katharinag v. Bora-hule in ein Wyooun beigeſtimmt. Hier haben Reichswehrſoldaten

ageblich eigen mächtig Verhaftungen von Bürgern vorgenommen.
wird eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Von einer an

lichen Ueberſiedlung der 6. Landesjägerabteilung, die bisher
a Rerſeburg garniſonierbe, nach Torgau, von der eine Reih
t berichten, iſt hier den zuſtändigen Stellen bisher nichts

onnt.

K. Deſſau, 9. April. (Große Holzdiebſtähle.) Jn
en ſtaatlichen und Privatforſten Anhalts, aus denen Brennholz
m die Bevölkerung in liberalſter Weiſe und zu niedrigſten Preiſen
gegeben worden iſt, haben Diebesbanden in den letzten Wintern

r Ganze zukunftsreiche Forſttſände ſind mitten in der beſten Entwicklung rückſichtslos
ergehau en und geſtohlen worden. Das Holz iſt oben-
n zum größten Teile nicht einmal für den eigenen Bedarf
wendet, ſondern von den Dieben in gewinnſüchtiger Abſicht

rſchoben worden. Hierdurch wird die Brennholzverſorgung auf
iſeler geradezu unmöglich gemacht. Die Regierung konnte
n der Allgemeinheit feindlichen Treiben nicht länger zuſehen,
m mußte energiſche Abhilfésmaßnahmen treffen. Die Forſt

nen allein ſtehen den bewaffneten, in die Wälder einbrechen
z deufen machtlos gegenüber. Es ſind deshalb in neuerer

durch kleine Abteilungen der neuaufgeſtellten Lan des
heitspolizei unter Führung von Forſtbeamten

i tmeiſtern der Jägerbrigade Streifzüge aus-
h worden, bei denen zahlreiche Fuhren geſtohlenen Holzes
en Mahmt wurden. Dieſe Streifen läßt der Staatsrat fort
r In gleicher Weiſe wird jetzt auch die Bekämpfung des
i ndels, namentlich in deſſen bekannten Neſtern,Whärfſte durchgeführt. Ebenſo wird für einen wirkſamen
e ha Feldfrüchte Sorge getragen werden, da nur auf

gut der herrſchenden allgemeinen Rot die Verſorgung

Atweimar, 40

Jakobsſrhule Lehrer E. Schäfer.
wurde der Lehrervereinsvorſitzende Rektor Bergmann ein

immig wiedergewählt, während an der Nordſchule für den
eitherigen Schulleiter von 28 Stimmen nur 15 abgegeben

wurden. Er wurde alſo mit ſchwacher Majorität wiedergewählt.
1 Genthin, 9. April. Verſchiedene s.) Auf dem a

von Redekin nach Kleinvulkow fand man in einem Waſſerlo
die Leiche eines Mannes, die dort ſchon längere Zeit gelegen
haben muß. Es handelt ſich um den Nagelſchmied Kleve aus
Jerichow. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Jn der Verſammlung des Landwirt
ſchaftlichen Vereins Zollchow und Umgegend konnten eine ganze
Anzahl Dienſtboten für langjährige treue Dienſte in der Land-
wirtſchaft ſeitens der Landwirtſchaftskammer und auch durch
namhafte Geldgeſchenke der einzelnen Arbeitgeber ausgezeichnet
werden. Eine neue Ortsgruppe des Kreislandbundes wurde
in Parchen gegründet, der rund 250 Landwirte beitraten.

Die Spiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
Heute und morgen werden die Kämpfe um die Verbands-

meiſterſchaft fortgeſetzt. Jn Leipzig treffen ſich unter der Leitung
Hamels vom V. f. L. Halle die Meiſter von Nordweſt-
ſachſen und Elbekreis auf dem Wackerplatze in Eutritzſch,

V. f. B.- Leipzig und S. C. 1900-Magdeburg.
Beide Mannſchaften haben bereits 2 Punkte verloren und damit
ihre Ausſichten auf die Meiſterſchaft gefährdet. V. f. B. hat ſeine
bisherigen beiden Spiele nur unentſchieden geſtalten können und
darf keinen Punkt mehr verſchenken, wenn nicht die letzten Aus
ſichten auf die Meiſterſchaft ſchwinden ſollen. Ebenſo geht es
ſeinem Gegner, dem S. C. 1900, der durch ein verlorenes Spiel
auch 2 Punkte eingebüßt hat. Die Magdeburger Mannſchaft hat
ihre Stärke in der Deckung, die ſchwer zu überwinden iſt, während
V. f. B. im Sturm ein ſportliches Uebergewicht beſitzt. Durch
den Weggang von Denkewitz, der zu ſeinem alten Verein
Wacker zurückgekehrt iſt, iſt die Hintermannſchaft der Leipziger
etwas geſchwächt, trotzdem glauben wir, daß V. f. B. ſiegreich
bleiben und ſich die beiden unentbehrlichen Punkte zur Meiſter
ſchaft holen wird.

Auf dem Kometplatz in Halle treffen ſich um 4 Uhr
Wacker-Halle und Konkordia-Plauen.

Während Konkordiag erſt 2 Punkte verloren hat, mußte unſer
Meiſter deren drei den Gegnern überlaſſen und damit ſo gut wie
ſicher ſeine Hoffnungen auf die Verbandsmeiſterſchaft begraben.
Ueber das Können der Plauener kann man ſich noch kein rechtes
Bild machen. Jedenfalls war ihr Sieg von 5: 2 über den Dresdner
Meiſter recht beachtlich, wenn auch dieſem die Niederlage von 4:2
durch den S. C.- Erfurt entgegenſteht. Konkordiag ſpielt zum

erſten Male hier in Halle und es iſt unſerer Sportgemeinde damtt
Gelegenheit geboten, ſich ſelbſt ein Bild von dem Können der
Gäſte machen zu können. Wir glauben, daß Wacker durch einen
Sieg ſeinen Platz in der Meiſterſchaftstabelle verbeſſern wird.

r

Sportfreunde-Liga gegen FavorttLiga. Heute nachmittas
5 Uhr treffen ſich auf dem Favoritplatz oben genannte Mann-
ſchaften im Geſellſchaftsſpiel; beide Gegner treten in voller
Aufſtellung an. Am Sonntag fährt Sportfreunde-
Liga nach Leipzig und ſpielt gegen T. u. B. Liga. Abfahrt
7,40 Uhr. Treffpunkt 7,15 Hauptbahnhof.

98er Platz (Landhaus). Sonntag 11 Uhr 98 Jugend
gegen Sportfreunde Jugend I.

Kometplatz. Schüler-Werbeſpiel 48 Uhr 98er
Schülee J gegen Komet Schüler I.

Wettſchwimmen im Stadtbad. Der Halleſche Schwimm-
verein von 1902 hat ſeine Vorbereitungen für die morgen ſtatt
findenden Wettkämpfe beendet. Es iſt Vorſorge getroffen, daß
die Zuſchauer über den Verlauf der einzelnen Rennen ſtets genau
unterrichtet ſind. Zum Unterſchied von den Halleſchen Schwim
mern werden die Leipziger Gäſte bei den Kämpfen Startkappen
tragen. Außerdem wird nach jedem Rennen ſofort das genaue
Reſultat verkündet werden. Um die Vorführungen nicht in die
Länge zu ziehen, hat ſich der Schwimmausſchuß auf 16 Wett-
kämpfe beſchränkt. Wie ſchon gemeldet, dürften die Gäſte der
Halleſchen Mannſchaft überlegen ſein. Trotzdem ſind Ueber
h namentlich in den Staffetten „nicht ausgeſchloſſen.
Jm Waſſerballſpiel dagegen wird der Sieg den Leipzigern nicht
zu nehmen ſein. Jhre Mannſchaft ſpielte im Vorjahre im End-
kampf um die deutſche Verbandsmeiſterſchaft. Sie unterlag
zwar knapp gegen den Frankfurter Schwimmklub, war aber ent
ſchieden in der Spielweiſe ihrem Gegner überlegen.

Jahresbericht des deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibes-
übungen. Dem Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Die
Organiſation des Reichsausſchuſſes wurde durch Annahme
der neuen Satzung vollendet, der Vorſtand neu beſetzt, Ver
treter aller Behörden herangezogen, auch die Lan
desregierungen zur Vertretung beim Deutſchen Reichs
ausſchuß veranlafßzt.
glieder. Zur Auswirkung der reichseinheitlichen Arbeit in den
einzelnen Städten wurde die Gründung von 126 Stadt-
ausſchüſſen und Ortsgruppen veranlaßt. Die Deutſche
Turnerſchagft gab ihre Zurückhaltung gegenüber dem Reichs
ausſchuß auf und trat voll in bie Arbeit ein. r abſeits
ſtehende Verbände wurden gewonnen. Mit den Arbeiter
Turn und Sportvereinen wurde einiges Zuſammen

Die Hochſchulen ernannten gleichfalls Mit

Bei der heutigen Vörſeneröffnung in Baſel und Zürich ſteht
die Markvaluta bis auf 10 Centimes, im freien Handel ſogar bis
auf 11. Dagegen iſt der frangöſiſche Franken bis auf
italieniſche Lirs auf 21 Centimes, im freien Handel bis ar
zurückgegangen. Es finden Maſſenangebote von franzöſiſchen
und italieniſchen Banknoten an den Schweizer Börſen ſtatt.

Aktiengeleliſchaften
Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther in Braun

ſchweig. Die G.V., in der 6 Aktionäre 606 Stimmen vertraten,
beſchloß die Kapitalsverdoppelung auf 8 Millionen Mark. Aus-
gabekurs 115 Prozent.

Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft in Deſſau. Der Ueber-
ſchuß des letzten Geſchäftsjahres aus ſämtlichen Betrieben, mit
Ausnahme der unter Sequeſter ſtehenden au ländiſchen Werke,
S 9256 841 (i. V. für ſämtliche Betriebe 7 281 879) Mark.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der G.V. vorzuſchlagen, den Ueber-ſchuß nach Abzug einer Zuweiſung von S 000 Mark an den

Erneuerungsefonds im Hinblick auf den wegen der Warſchauer
Niederlaſſung ſchwebenden Prozeß zur Verfügung zu halten.

Hugo Schneider, A.G. in Paunsvorf bei Leipzig. Divi-
dendenvorſchlag: 25 Prozent (gegen 80, 20, 20, 20, 6, 9 Prozent
in den Vorjahren). Die Rückſicht auf die geſtiegenen Umſätze
und den dadurch bedingten größeren Bedarf veranlaßt die Ver-
waltung, einer weiteren Kapitalserhöhung näherzutreten, die
vorausſichtlich ſchon in der nächſten G.V. (28. Mai) zur
ſchlußfaſſung kommen wird. Erwägungen über die Höhe
Kapitalserhöhung und den Ausgabekurs, ſowie über die ſonſtige
AusgabeModali iäten ſchweben zurzeit noch.

Kaliwerke Benthe A.G. in Hannover. Aus einem Rein-
gewinn von 112 467 (112 353) Mk. wird eine Dividende von
(5) Progent in Vorſchlag gebracht. Der Umſatz war zufrie
ſtellend. Die Geſellſchaft hat den Handel mit landwirtſchaftlichen
Maſchinen und Geräten aufgenommen und im Anſchluß daran
einen Eiſen und Holzbearbeitungsbetrieb eingerichtet.

R. F. Wulf, Aktiengeſellſchaft Werl i. W. Die Geſel
hat durch Vermittlung der Bayeriſchen Vereinsbank die
ſchlößchen Brauerei in Deſſau, deren Aktienmehrheit
Schultheiß erworben wurde, zum Preiſe von 1 050 000 Mk.
kauft. Die Firma Werl gedenkt den Betrieb in den Brauere
räumen Kognakbrennerei und Hefefabrikation bereits M
Mai aufzunehmen. Sie hat erſt kürzlich das Aktienkapital von
2:5 auf 5 Millionen Mark erhöht und im letzten Jahre 15 Proz.
Dividende verteilt.

Steinkohlen A.G. Vereinigt Feld in Hohndorf. Dividende
vorſchlag: O Mk. (gegen 120 Mk. im Vorjghre); Verluſt 40
Mark (im Vorjahre 524 831 Mk. Reingewinn).

Oberhohndorf-Reinsdorfer Kohleneiſenbahn.
vorſchlag: 25 (im Vorjahre 65) Mk.

Akt.Geſ. Weſer, Bremen. Jnfolge der in der letzten
vorgekommenen Uebergriffe der Arbeiter der Geſellſchaft hat
dieſe gezwungen geſehen, ihre Betriebe von heute ab vollſtä
zu ſchließen und ſämtliche Arbeiter zu entlaſſen. Die rück
ſtändigen Löhne ſowie die Papiere werden den Arbeitern durch
die Poſt zugeſandt.

Kapitalserhöhungen. Benz u. Cie., Rheiniſche Aut
und Motorenfabrik Akt.Geſ. in Mannheim

Dividenden-

um 2 Millionen
Mark S6prozentige Vorzugsaktien mit zwölffachem Stimmreht
auf 24 Millionen Mark. Heddernheimer Kupfer-
werk und Süddeutſche Kabelwerke Akt.-Geſ. um 6 auf 18
Millionen Mark.

Geldmarkt und Banken
g. Vom Kalimarkt. (Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder
Stern in Dortmund.) Die politiſchen Vorgänge blieben auf dem
Markt ohne beſondere Wirkung. Zahlreiche Kreiſe halten ſich
zwar zurück. ſo daß die Umſätze den zu Beginn des Monats be
obachteten Umfang nicht wieder erreicht haben. Aber die Nach
frage überwiegt, und das Material iſt namentliſh in den letzten
Tagen knapper geworden als vor dem politiſchen Umſturz
Selbſt Kohlenkuxe, die zunächſt ſtark vernachläſſigt waren
konnten ſich der Aufwärtsbewegung anſchließen. Schwere Werte
wie Conſtantin der Große, Ewald, Helene u. Amalie, König
Ludwig und Lothringen erzielten Steigerungen zwiſchen 5000
Mark und 10000 Mark und von Mittel und leichten Werten
waren Gottesſegen, Adler bei Kupferdreh und Heinrich ge
fteigert. Jn großen Mengen gingen Hermann 1——8 zu ſchwa
kenden Kurſen um. Am Braunkohlenmarkte wurden
neben Schallmauer Oskarsſegen und Zukunft Aktien lebhafter ge-
kauft. Am Kalimarkte ſtanden gleichfalls ſchwere Werte im
Vordergrunde. Erſt im Verlaufe des Verkehrs ſchloſſen ſich eine
Anzahl mittlere und wenige leichte Kuxe der Bewegung an. Leb-
haft gefragt und höher waren Wintershall, die Derte der
Alexandershallgruppe, insbeſondere Alexandershall, Heiligen-
roda, Kaiſeroda und Sachſen- Weimar. Fernerhing wurden Glück-
auf Sondershauſen, Neuſtaßfurt, Wilhelmshall, Tarlsfund,
Volkenroda, Siegfried J und Hüvpſtedt und Felſenfeſt bei großer
Nachfrage höher. In den meiſten übrigen Werten war das Ge
ſchäft geringer; immerhin wurden die Umſätze für eine Reihe
von Werten in den letzten Tagen etwas lebhafter. Am Kali-
aktienmarkte waren Ronnenberg, Krügecshall, nament-
lich Adler Kaliwerke Vorzugs- Aktien begehrt und köher. Die
feſte Grundſtimmung erhielt ſich auch trotz der neuerlichen Wen-
dung der politiſchen Verhältniſſe im rheiniſchweſtfäliſchemn
Jnduſtriebezirk in unvermindertem Maße.

Le Pei m 9250 e I.Verantworilich ſür Poltit Holmut Böttcher für politiſche Nachrichten, Volkz
wirtſchaft und Sport: Hans Het king, ſür den gefamten übrigen redaktionellen

mit dem zum Leben Nötigen
n

m lich iſt.e Ten: Erich Sellheim.
Anzeigenteil: Paul Kerſte mklich in Halle g, S.

Otto Thiele, Buch und Kunſtdrucker ag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.ſattiche San 9 xzielt. Dur itungsdienſtu n e See n ein e



Große holländ. Pumpenfabrik

fucht für Conſtruktiousburegn

jüng. Jugenieur

oder Techniker
mit einiger Praxis im Bau von Plunger-

vpumpen und Compreſſoren.
Bewerbung erbeten unter Nr. 768,
Bureau „De Coopra“, Haringvliet 82,

Rotterdam.

Prov. Reiſendezum Beſuch der Landkundſchaft en ſofort oder

ſpäter zu günſtigen Bedingungen

Raglowski Co., Raumburg g. 6.,Dandwirtichaſtliche Bedarfsartikel,
Hr. Nenuſtraße 9. Telephon 686.

Tüchtiger
(ovehäſtgtührer

für ein Zigarrengeſchäft

De geſucht. W
Zu melden
otel „Grüner Baum
immer 16 zw. 6-7 Uhr.

Nebenverdienst d. 1000 J.
wonatl. ruhause, o. Veorkennt-
nigse. AMäher. aut t Antr.
8. Woehrel Co. G. m. b. H.,
Berlin-lächterte de, Posil. 119.

gef. Dame oder Herr
z. Unternehmung ge-

meinſ. Radtouren, evtl.
Spazierg. von Dame geſ.
W. Angeb. u. Z. 2767 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg
Befſeres Hausmädchen
f. kleinen, feinen Haushalt
bei hoh. Geb. u. gut. Koſt f.
1.Mai geſ. Kinderfrl. vorh.
Angeb. m. Zeugn. u. Phot.
erb. an Frau br. Puslik,
Leipris, Springerstr. 17 L

Etellen Gelude

Berufsland wirt

26 Jahre, ev. der ſeineTüchtigkeit u. Juverläſſig-
keit durch gute Zeugniſſe
nachw. kann, ſucht zum
1. 5. oder 1. 7. 20 Stellg.als alleiniger Beamter.
Streng nat. Geſinnung'
Werte Angebote unter
Z. 2766 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Bäckermſtr.-T., 18 J. alt,
ſ. Stellg. a. Stütze o. Vert
per 1.5. Angeb. an Forelle,krürrt Sohlachthofstr. 9 I.

38 jähr. Pflegerin,
ungabh. erf.
i. Haushaltsführung per-
fekt, ſucht paſſ. Wirkungs-
kreis. Gefl. ſchrift n.
RNöſerſtr. 2--3 1S Kaufgeſuche

Bedeutende Hamburger
Sigarrengroß-

ſtlialftirma
ſucht

Laden
in allererſter Geſchäfts
lage eventl. paſſendes

zu kaufen.
Zu melden

Hotel „Grüner Vanm“
immer 16 zw. 6--7 Uhr.

Briefmarken
kauft

H. A. Dietrish,
J Martinſtraße 11.

Gute Unitoermbese (Otfiz.- od.
Extrahewe), sehwarz, 1. Kaunten
gesueht.. Goethestr. 7 III r.

Sohreibmmaschine
kauft. Ausführl. Angeb. a.
Ernnow, Berlin- Wllmersdort,
Berlinerſtraße 118.

Zu kaufen geſucht:
r Koſtüm u. für2 Fenſter Gardinen. Off.
erb. unt. Z. 2764 an dieGeſchäſtsſtelle d. Ztg-

Cebr. Juteväehe

kaufen
Caesar Loretz,e ieralvi des Tierichns

L verkäufe.

Ein tadellos erhaltener

Wahnsalon

mit Krone ſowie 1 Büffet
preiswert zu verkaufen.

Simon,Wilhelmſtraße 4 II.

Bohnenstangen,

Harken,
Baum- u. Rosenpfähle

vorrätig
boufs Deparade,

Holzhandlung,
Mangfelderstr, 41.

öchlufzimmer

und Küchen
in allen Farben und
großer Auswabl.

Wohn 6peiſe- und
Herrenzimmer,

auch einzelne Möbel,Schränke u. Vertikos
empfiehlt

H. Bergmann
Jnh.: A. Vbeling.,

Möbelfabrik u. Magazin.
Halle a. 6.

Vornebmer
Wohn-Salon

evtl. mit Teppich u. elektr.
Krone preiswert zu ver-
kaufen. Off. u. Z. 2713 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.
Eisſchrank zu verk.
für größ. Gaſtwirtſchaft
oder Fleiſcherei, gut erh.
l. 125, br. 30, em,Syſtem Evertz, Aachen.

Halle S.,Fährſtraße 1 u. 2 part.

wieſenheu
geſund und trocken,

u evtl. frei Haus
a x Krug

Sutterrüben

preieée 7 verkaufen.

e

ſtärkt den Knochen

Slänzend bewährt.

s 77 s 27 z
9

6 Monate alte echte

deine
Stecklinge,

s oh S

Mellers

bau, regt die

z 100

Gr. S Kiarrerte! s s. 8

Doberm. Hunde

Telebon

ca. e verkan öchß
gandeb e rFerſrate 5.

Futterkalk
luſt an. Sres-&

d.1 Pjd.-Pak 87

„Eiwarge“,
Seeoooeooooeooos

zu verkaufen im

Fine gebr. Lleinvied- Waage

e e denra F 0üaſie, fri 452

alle Grössen sowie
Kastenkarren
in bester Ausführung

vorràätig.
bouſs Deparade,

Holzhandlung,
Mansgfſelderstr. 41.

cherT Geldverkehr,

50000 Mk.
Stiftsgeldermündelſicher, proviſions

frei auszuleihen,.
Rechnungsrat Günther.
Halle S., Kl. Ulrichſtr. 17

Il

zu 4
ſofort od. zum 1. Jnli
auf ländliche Hypo-

thek zu vergeben.
Angebote unter Z. 2769
an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

verſchiedenes,
m findet junger, tüch-

tiger, verheirateter

Arzt
e und auskömmlirbe

raxis 7 Paſſende Woh-
nung erwünſcht. Grund-

ücksübernahme kann er
olgen. Angebote erb. unt.

U. K. 538 an Invaliden-
dank, Leipzix.

Von der Reise
zurückgehehrt.

Prof. boening,
Bur getr. Z1.

Für gebildete jungeDamen, die Luſt u. Liebe

zur Landwirtſchaft haben
und für Landwirtstöchter
beginnt am 1. Mai einSonderkurſus

zur Ausbildung als
Gutsſekretärin.
III

Gute Stellung nach er-
folgreicher Ausbildung.

Land wirtſchaftliche
Lehranſtalt

Halle a. S., Töpferplan 1

Penſion u. Nachhilfe
(bis Prima inkl.) finden
Landwirts Söhne im
chriſtl. Hauſe eines akg-Zylchen Lehrers. „Sefl.
Offerten unter Z. 2768a. d. Geſchäftsftelle v. Zig.

Föchmerinnen- m

Kranken Bedartsartikol.

W. H. Fritz Speser,
M allIo, Gr. Ulriehbetr. 68,
gegen ib. Irnold Froitrsch.

Fernruf 4500.

Spelso zimmer

Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen ung

sinzelne r jscor

empfehlt in grosser
Auswahl

C. Schalhle
Möbelfabrik

Gr. MArKoerstr. 26
am Ratekeller.

90
Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

Landschaftliche Bank aer Provinz Sachsen
Halle a. S, Martinsberg o Magdeburg, Kaiserstr. 22

Annahme von Geldern
z Verginsung im Conto Corrent
ChecR-, Spar- u. Pepositen- VerRelhr.

Der Plan über die Her
ken einer oberirdi-ſchen Telegrapheulinie
in Beeſen (Saalkreis)
y8 von beute ab vier

ochen bei dem Poſtamt
in Ammendorf Nade
well ausalle(S.), 31. März 1920.

berpoſtdirettion.

los dörner

WerkKkstätten
für Raumkunst

Halle a. S,, Leipziger Str. 22
Fernsprecher 6122

Komplette
Wohnungseinriehtungen

und einzeln immer
in gediegen. Ausführung

und soliden Preisen.

in weicher, schwellender
Polsterung.

Halle e S.

Eropfehle mein reich-

haltiges Lager an

Uhroen,

Schmuch- Waren

an zoliden Preison.
Albert Ienniehbe,

Uhrm ar
Gr. Steilnatraße 62.

Fgene Ahrmacher-

I. Geläsehmledewerkstaft.

5 eriugtt 5
Ecke Hallmarkt
an der Treppe
Schlafzimmer

1 Klub arltur
Sinn eſter),

2 immere),merahagoni),
ierſchränte,

Flurgarderoben,
Spiegel, Tru

r r
roh u. geſtr. für
Mahag.-Salon,
behaglich, vor

nehm, alter Stil.Foksehbr. Servante ete.

Teppich preisw.

s Oleagriusſtr. 5.h

W Cäababhans Artio', Leipuig,

R. C.H. h
n nINTIMER WOHNRAIIPIE

Beachten Sie bitte meine

Ausstellungs- und
Verkaufsräume.

Fernspr. 5939. Rannisehestr. 12.

in billiges Korsett
naeh Mab

fertigen wir aus jedem zu gegebenenStoff oder es
m Garantiert bester Sita.

Fertigelſorsetts
besonders billig.

Werkstätten moderner Mabkorvetts

Toska Gunkcel
mur 16 Markt 1IG.

neben der Hirsoh-Apothekoe.x W vilial- en in

men u. amerik. Zigaretten.

Eehte Goldflake n Echte Knights r v
Staniolhh 580. lumbusEchte Kaptans Navy-Chellenham.

Out o 4 enCut (i. St.) 550.Happi Hit (in Stan.) Ripp- Hipp 395,
es 4 Varena in StaniolBlue Boys n S wie Ches

Lechte Morris“

Oxford in Stan The White Star(in Stanioh)4alles goldgelber Tabak mit guter Qua itüt!
Egyptischeu. deutseheZTüägaretten!
D. A. D. wer r Club, mit Gol

270. 270Casino, ohne Mund- Casino, mit h
Franri, mit i

460.
Sultan 400.

stück 270.Monte Casino, ohne
Mundstück o 275.9 Zigarren, Tabak umd e

Johannisgasse 4 II.len 6961l.

Jeder Klavierſpielende
erreicht ſein Ziel in der Hälfte der Zeit durch das
gen Handſchulungsverfahren von Th. Ritte,

stem Kneorgetos. Proſpekte koſtenlos.
Ständig Beginn neuer Kurſe.

A. Peneter, Dipl.- Lehrerin für Energetik,
Halle a. S., Friedrichſtraße 261.

Bruno Fischer
prakt. Tierarzt

wohnt jetzt

Leipzigerstr. 48/49 I.
m Fernruf 2093.

Kaufabaſe
aus gesunden Ueberseotabaken, Java oder
Kentueky, mit anerkannt bester Nordhäuser

I Extraktbeize (seit 10 Jahren bewäaährt), keineAlkohol- oder sonstige Ersatzstoffe Verderb
und Sehimmel ausgesohlossen, zu M. 1 135.

per 100 Rollen ab Hamburg bietet an

F. W. h rTelegr. Adr. Efwodi. Telefon Vulkan 802

Einmaliger Vorrat von 70 000 Stück

Fliegerblocelks
F a. beſtehend aus je 36 Blatt Dillimetervavier
24 Blatt Oelpauſchpapier, Format 12 i8 em.
Jede Durchſchlagſerie durch prima Manillakarten
getrennt. Sehr gut gebunden. Mit anhängenden
12 r ä zum äußerſt günſtigen Preiſe von
Mk. 2.25 Stück ſofort abzugeben. I. DilIlen-
ber. Elberfeld, e Fernruf 4340.
ſrene Qual.- Zigarren

vorzüglich in Brand und Gesohmack
haben in jeder Preislage abzugeben

Schoener Hohrmanm,
Zigarren Versandhaus, Bremen.

Telef. Roland 2146. Telegr. Adr. Homascho.

Einrichtung von
Bücherabſchlüſſe,

mittlung

Gemeinnü nige
Filiale Halle a.Geſchäftszeit 94 Uhr.

„Treuhag“.
Ausführung von Bücherreviſion,

Laufende Buchführungen,
Steuer und Rechtsberatungen,
Grundſtücks und Hypothekeny,

werden von uns übernommen.
„Treuhag“,

d z für Handel undDrenbag 5 Aktiengeielſcheſebe
Fgipzigerftraße 201

Nachlaß-
verſteigere ich im „Händ

1 Bauernzimmer, 1
1 Pianino, 2 nußb.

1 Rollpult (Maha
Bücherſchrank,

ſtock, 1
zellan,

mittags ab zu beſichtigen.

Sapi ofa, 1 Eßſervice u. anderes
lbilder u. Kupferſtiche und eine

anderer Sachen meiſtbietend gegen Barzaht
Die Sachen ſind gebraucht und von 8 Uhr

Auktion.
Dienstag, den 13. April, vormittags 101

elpark“, Nicolaiſtraf
Fantinental rium (faſt new), 1 Eßzim

eſchnitzten
ettſtellen S

ſchränke, Tiſche, Stühle, Büffet, S

n m. armenegulator,
e Nähmaſchine, Lederſeſſel, Eſsſg

altem Waſchmaſchine,
e, Laubſägemaſchine,Ka seteſel 21/, PS., 2 F

er mer W

er AllenMatr. gn
myrna-Teyg

Waſchtiſch m. Man a

5 nkbadewan
dmrſmaſd e
öſen, Drechſet

1 Sch

Otto Uhlitaseh. Auktionator, Hall e gMansfelderſtr. 4. Telephon e

Grosse in

z3ehen. rägi kriolge. Reebts-
däro a. detettei W. Heas,
Anhalterztr. 7. II r.

Taschentücher,
xute Oualitätgroß e n v a h I.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 8S4.

Ziehung 20.--24. April
leid -botterie
zu Gunsten der Kriege

und n n26670 Geld gewinne,

Hauptgewinne.
böse à 5,50 h.
Porto und Liste 50 P.
mehr, empf. auch unt.

Nacohnahmeèe.

M. Mündheim Iaebl.

Hamburg.
Neuer Jungfernstieg 1.

Bettstellen-
etntraen, Auflagematratzen, dreitei-
lig, mit Keil, kein Papier,

echtem Drell,
vorrätig.

Chbaiſelongue,
Dnnendekoration.

39 Umarbeiten
alter Polſterſachen.

R eller, Matratzen-Magazin,
Brunoswarte 27.

rn Wryeza,
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t r geutſch franzöſiſche Handelsbeziehungen
be Operet e ſehr Frankreich ein Intereſſe daran hat, mit Deut ſch
ir Auffäp, wirtſchaftliche Beziehungen zu kommen, läßt eine in der
als Dago. tie und Handelszeitung“ wiedergegebene Abhandlung

Edmund er erkennen, worin eine angeblich der franzöſiſchen Re
tlig wieder m naheſtehende Perſönlichkeit etwa folgendes ausführt:
te Eine c ſei bereit, die zurzeit noch geltenden zahlreichen Ein

hote gegenüber deutſchen Waren aufzuheben, ja Deutſch
m gar eine Vorzugsbehandlung zuteil werden zu laſſen, ſo

gutſchland anfange, die wirtſchaftlichen Bedingungen des
giums der zwertrages zu erfüllen. Es ſei ſogar in Erwägung ge
intag vorn die Anwendung der Maximalſätze des Zolltarifs auf

onntags e Waren fallen zu laſſen und Deutſchland gegenüber keine
re Zwickau) en Schutzmaßnahmen als denübrigen Ländern gegenüber

zzuerhalten. Die weitere Bemerkung, die Oeffentlichkeit ſolle
mit Beichte Nuriber klar werden, daß Deutſchland in die Lage verſetzt
hr Kinder. n müſſe, arbeiten zu können, und Klagen über die deutſchen
t den Kon ſihrverbote und Preiserhöhungen für Exportwaren, laſſen

h erkennen, daß es nicht nur den franzöſiſchen Handels
ffenten, ſondern auch der franzöſiſchen Regierung daran
en iſt, gewiſſe deutſche Waren zu beziehen, um nicht ge

a efſtand der franzöſiſchen Valuta den Einkauf ſehr viel
Luang RMnſtiger

e vie mexikaniſche Petroleumproduktion
m den letzten Jahren einen weiteren Aufſchwung genommen.
ihre 1914 belief fich nach der „Neuen Zeit“ die Erzeugung

911 Millionen Faß GBarrels: 1 Barrel ungefähr 190
1917 ſtieg ſie bereits auf 53,8 Millionen Faß, und im

n 1918 hat ſie gar 64,6 Millionen Faß betragen. Und doch
die ganze mexikaniſche Erdölinduſtrie noch in ihren An

ch b en. Sie iſt weiterer rieſiger Ausdehnung fähig. Die Erd-
er Mexikos erſtrecken ſich wach neueren Unterſuchungen
eine Fläche von mehr als 600 000 Quadvatkilometern, das

immer er eine Fläche von weit größerer Ausdehnung alser Rland; die zurzeit in Betrieb befindlichen Quellen ſind
m mer r über eine Fläche von etwa 8000 Quadvatkilometern

t. Trotzdem wären ſie bei einigermaßen rationeller Aus
g imſtande, mindeſtens alljährlich 250 Millionen Barrels
l zu liefern eine Zahl, deren Bedeutung ſofort klar wird,
m man ſie mit der Erzeuguag der Vereinigten Staaten
leicht, die ſich 1918 insgeſamt auf 356 Millionen Barrel be
n hat. Heute wird jedoch erſt ein kleiner Teil der vor
nen mexikaniſchen Quellen richtig ausgebeutet, der
re Teil befindet ſich noch im Zuſtand der Vorbereitung
der Bo ohrung.

r VSolbag
rt, stärkste
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rinkkur
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landsbedarf ſichergeſtellt werden,
welche die von den Bergwerken ſo dringend

berichtet man der „Leipgiger Wochenſchrift für
Das Baumtwollgarngeſchäft des M.-Gladbacher

die Zurückhaltung war ziemlich allgemein zu beobachten.
weniger ſtarke Kaufluſt iſt jedoch bei dem großen Auftragsbeſtand

dem
ältere

e

chenbenage der Halleſchen Zeitung. Fandesxeimng in die e Provit Hathſen, Anhalt und Chüringer, alle Saale.

Früher war der größte Teil der Perbolenmmeſen in eng

liſchem Beſitz. Jm Laufe des letzten Jahrzehnts hat aber das
HYankeekapital ſich mehr und mehr ein Uebergewicht auf dem
mexikaniſchen Oelmarkt zu verſchaffen gewußt; denn es hat
das größte Jntereſſe daran, daß die mexikaniſche Petroleum
produktion unter amerikaniſcher Leitung und Aufſicht bleibt und
nicht zu einem gefährlichen Konkurrenzkampf gegen die nord-
amerikaniſche Petroleuminduſtrie benutzt wird. Von den 64,6
Millionen Faß, die im Jahre 1918 gewonnen, wurden, ſind denn
auch allein 40,8 Millionen Faß nach den Vereinigten Staaten,

Millionen Faß nach Südamerika und nur 2,6 Millionen Faß
nach England gegangen.

Der Mangel an Blechen für Förderwagen. Eine Anfrage
aus der Nationalverſammlung hebt hervor, daß die unzureichende
Kohlenförderung u. a. auch auf den Mangel an Förderwagen
zurückzuführen iſt. Die von den Zechenveraltungen in größe-
ren Mengen beſtellten Wagen können nicht hergeſtellt werden,
weil es an geeignetn Blechen fehlt. Es wird behauptet, daß die
Walzwerke dieſe Bleche faſt ausnahmslos an das Ausland ver-
kaufen. Der Reichswirtſchaftsminiſter führt in ſeiner Antwort
auf dieſe Anfrage aus, daß eine Unterſuchung an Ort und Stelle
ergeben hat, daß tatſächlich die zugeſtandene Ausfuhrquote an
Blechen überſchritten worden iſt. Daraufhin iſt die Erteilung
von Ausfuhrbewilligungen für W Mittel und Grobbleche,
ſowie Schifſbauſtahl (Bleche und Profile) bis auf weiteres ge
ſperrt worden. Jn Anbetracht der großen Zahl bereits erteilter
und noch nicht ausgefikhrter Ausfuhrbewilligungen bleiben Maß
nahmen vorbehalten, auch die bereits erteilten Ausfuhrbewilli-gungen zu beſchränken, und überhaupt in Zukunft die Ausfuhr-
quote herabzuſetzen. Hierdurch ſollen die zuviel ausgeführten
Mengen ausgeglichen und die erforderlichen Bleche für den Jn-

u. a. auch für die Jnduſtrie,
benötigten Förder

wagen herſtellt.

Zum Geſchäftsgang in den wiederrheiniſchen Spinnereien
TertilJnduſtrie“:Vegirts bewegte

ſich in den verfloſſenen vierzehn Tagen in viel mäßigerem Um-
fange als in den vorliegenden Wochen. Die Verbraucher zeig-
ten infolge der politiſchen Wirren weniger Unternehmungsluſt;

Die

der Spinnereien nicht ſo ſehr empfunden worden, da man mit
Lieferungen ohnehin im Rückſtande iſt. Der Abruf auf

Verträge blieb dagegen weiterhin ſehr rege und zeigte

gegenüber der Vorwoche faſt keinen Unterſchied. Nr. 20 Water
koſtet heute 145 bis 157 Mark das Kilo, je nach der Beſchaffen-
heit. Jn Bremen ging der Preis für Fully middling amerika-
niſch, der vor einigen Wochen noch 106 Mark betrug, auf 86 Mark
für das Kilo zurück. Die Verbraucher werden, ſobald wieder
ruhigere Verhältniſſe eintreten, zu weiteren Eindeckungen übegehen müſſen, denn die Auftragsbeſtände in den Webereien m

ſo bedeutend, daß man ſich nach weiteren Garnquellen umſel
muß, da die hieſigen Spinnereien für längere Zeit gänzlich aus-verkauft ſind. Bei den Garnbeſtellungen müſſen jetzt nan hafte
Anzahlungen gemacht werden, was die heutigen Verhältniſſe ve
anlaßt haben. Dieſe ſind ja ſo abweichend von denen vor dem
Kriege, daß man es den Jnduſtriellen nicht verdenken kann,
wenn ſie auf ſtrikter Einhaltung dieſer Bedingung beſtehen.
In den Baumwollabfall wie auch in den Fanchſpinnereien hat
der Verkehr in der Berichtszeit eine Aenderung kaum erfahren,
der Abruf geht glatt von ſtatten, und die Beſchäftigung iſt fürs
erſte Halbjahr geſichert. Wenn in den letzten Wochen neue Auf-träge nicht in er bisherigen flotten Weiſe eingingen, ſo hatte

dies auf den Gang des Geſchäfts abſolut keinen Einfluß, da die
Aufträge überreichlich vorhanden ſind. Das Angebot in Baum-
wollabfällen hat ſich ja gehoben, indes fehlen noch immer manche
Sorten,- die Preiſe ſind ganz außergewöhnlich hoch. Kunſtbaum-
wolle (Efftlochées) wird daher noch in größeren Mengen ge-
kauft, dieſe iſt ja auch viel teurer geworden, aber doch erheblich
billiger als Abfälle und ziemlich reichlich im Markte. In denKunſtwoll- und Mungoſpinnereien iſt andauernd gut zu tn n, die
Ereigniſſe der letzten Wohen haben kaum Einfluß auf den Geſchäftsgang gehabt. Der Garnbedarf der einſchlägigen Webe
reien iſt eben zu ſtark, da Vorräte von Belang nirgendwo vor-
handen ſind. Jm Handel mit Lumpen machte ſich etwas
vuhigere Geſchäft bemerkbar, die Verbraucher beobachten etwas
Zurückhaltung bezüglich neuer Unternehmungen In den letztenMonaten ſind darin übrigens ſo große Abſ ſchlüſſe getätigt worden,

daß man vorerſt den weiteren Verlauf der Verhältniſſe abwarten kann.

Die Verordnung zur Regelung der Eiſenwirtſchaft wird nun
mehr in der letzten Nummer des „Reichsanzeigers“
laut veröffentlicht. Aus der am 1. April d. J. in e getrete

im Wor:

nen Vexordnung ſei hervorgehoben, daß zur Regelung der Eiſenwirtſchaft ein Selbſtverwaltungskörper gebildet wird dem die

Rechtsfähigkeit verliehen wird und der die Bezeichnung „Eiſen
wirtſchaftsbund“ erhält; er domiziliert in Düſſe dorf.

Preiserhöhung für Zinkbleche. Die Vereinigten Zinkblech-
walzwerke haben mit ſofortiger Gültigkeit die Preiſe um 50 Mk.
auf 1256 Mk. erhöht.
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häuser mit Glelsanschlub
und Kellereien.
b. Doerpel-Roesster,

egr. 1890, Zohabfertig.
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m. b. H.
Bureckharut, Vater 4 Cl.
Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerhanus,
Akt. -Ges.

SKalmierryeez
Oleichkg

St. Gallen
(SehweizC. P. Noerpel,
international. Transporte,

Transportverm. von und mit eigen. Haus in Zollabfertigun Lager-5 Doerpel-Boessler nach Polen und von und Manand, Como und häuser mit Gleisanschius
Zollabfertig. nach der Tschechosl. Vertreter an allen und Kellereien.i d e e e e le b. Hoerpel-Boeslerm 3 u. Rorzc witz, Oswiecim, Szcza- Forbach (Lothr.): 16890, Zollabſertig.

kowa, Pol. Herby, Dzieditz R mann 4 Fiz. Maien: Konstanz, Ro-6örIitz (Sehl.): Karde Srgc hege um neWilly Kulka. Gr. Wien (Dtsch. Oester- 6 d R intern, an.reic v r zie erhar 6y ltd., Strass burg I. E.
Willy Kuneg. e h Sergmüller à Co.Filiale: Berlin W. 35 Feu-VIm (Bay.): G. m. b. H.Kurtretendamm C. E. Noerpel, m r. Speditſon und Verzollung
p e international. Transporte, ThionvillieGreixz: Zoſlabfertigung, Lager Kopenhagen: (rüher Diedenhoren):Cari häuser mit G schluß oseph Ling, Spedition,Möbeltransport, und Kellereien. Baltish fransport ommission, Möbeltrans-

Ladungs- Verkehr. Nordhausen: ö 5 e inFr. Forpe, Bahnsp. gegr. t Dann A. -ö, Slerck.Gronanu i. W. i G. mann h Tele- Thorn
Spedltion, Verzoll Lagerg. Carl Lassen, eng re Sped, Möotentr., Verz

e n Warsghan(Westr.): Venne re nei Lauterburg: r zMagen e See müller 380 verkehr von und nachJ. G. Silber, PlIauen (Vogtl.): J m. d. FPFoien, Zoilabtertigung,
Spediteur. Sachs Schulz. verzoüungen, e darin etalle (Saale): Franz Bosin, W a l. vlizä.

Bahnsped. u. Möbeltransp. Petriraerstr. eziai-tilmarkaufmann ren er e n cye e z labtertlgune, J arWlincenty Oleichg eng e I m. b. H. gG. Vester, Poſen, Zoilabfertgung, S-ondom: 7 t Co. Veroſiungen,G. m. b. H. Bahnspediteur. inkassls. T Wiena Wrei Regensburg: u Transport Kontor derOtto Westphal, ü.m.h. H. Orient-Handelsgesellsch. Gorhard He Ltd., Rhein. -Westt. Eisen Ind.
Portolo 4 W h 1/3 Great St. Thomas A. Kinkel, Wien, Schotten-man a woren, e r h e e en

aetfahrt. Spedlton, gaarbrüeken: r eMöòbeitransport. London E. C. 3. Wincenty lachgeurest,
Heinr. Beers Vw., Forster Internat. Transporte Liverpool t
ine Phiſipp Creutzor, Gerhard Hey d. Sie fertigeUamburg: ene Lagernäuser e Wieg mit Gleisanschlässen. reesons Row, Lwerpool. mden:Carl Riesenberg. on Soegmüller 360Erich W. Hauttz. Saarbröcker Spediti té Lyonnaise de Trans- 4

cker Speditions- Horts Iinternationaux, S m. b. H.
Mochheim(Maln): u, lagerhaus, G. m. h. H. rue Alphonse Fochier: Verzollungen;

n ort Gle nen Manchester: Wiasembourg:n 2 5E. Steinitz Albert bädenbendor Gerhard Hey ltd., Soogmüller bis.,
v 9 J 12 King Street, Manchester,

e u wer c heilen aber7 rans ag 99 anga 9 onsignation.Seegmüller u. Oberrhein, Transport u. Aktien Gesellschaft für Zürich:
G. m. v. H. Lagerhaus Gesellschaft Warenverkehr, Töpfer- Burckhardt, Walter Cie.Verzollungen h H. strabe 23. Akt. Ges,

Heinrich LANZ Mannheim
Abteilung: Landwirtschattliche Maschinen
liofert in uneorreoichter Vollkommenheit

Motor-
Dreschmaschinen

Strohpressen. Schrot-
Bachmehlmählen.

und
Futterschneider

Kleine landwirtschaftliche
Haschinen aller

Art

Goeneralvertreter
Schlienz D Bechker, Nerseburg.

Bureau: Hälterstr. 34. Lager: Nulandstr. 8.

Curt litpan

Netallwarenſahg

VerkaufGr. Steine
empfiehlt sehr vortg

lampen lür

ebtriveh i
elektr. Loehern

Alle Finzelte
für Gas und Elet

Lemplette Nenan

Reparaturen
Umwandlung Von

in Elektrisel

Pin neuer
Vorwüärtsstre

Erfincdle
bieten sich gute
dienstmöglieh
Fordern Sie daher
noch Kostenlose
sendung unserer
Aufklärung und Am

gebenden Broscehi
F. Erdmann

l er ine5 S 4 See h k, d27 e 5 S W e neS S c e S 56 7ne J e te ee 2 u V W 7
Aeker-u Sagateggen
Drilimaschinen
Ackerwalzen

Häckseimasehinen ete.

Prompt ab Lager lieferbar:

ar NartoltellenateerarHackmascehlnen
BDBoppelradhandhacken

Gras- und Getreidemähmascehinen
Ktiftan- und Motorbreitdrosehmaschinen
Steinschrotmühlen mit und ohne Mehlsichter

Hermann Bährecke, Halle a.

Fernspr. 148. MHagdeburgerstr. 66 (Wintergarten-Garten),

W. I7. Königgrätuen

Koll-n. Zu

]Ialousie
liefern u. reparie,
Franz Rudolph
Kransenstr. 18. Fernr,

Oefen
aller Art in Kache
Eiſen liefere v. 300.4

h erb. Rerturen u. Reinigen wer
billigſt ausgeführ

Carl Böhbme, OfenſotScharrenſtr. 8. er

Kontr oNſman

Woertmarko

Deutsche Revilons- und
Orgunlsutlons Aktiengesellschaft wem
Büro Halle a. S., Prinzenmnstr. 12.

Fernruf 5693. Tel. -Adr. Reorg-Hallesaale.
Revision von Ceschäftsbüchern, Bilanzen. Kassen.
Einricktung, von Haupt- und Betriebs-Buckführungen.
Fertignng von Absehlüssen, auch für die Landwirtschaſt
Aaut- und Warenbaus Statistir. Hopats Absehblüsse.
Mitarbeit bei Gründungen, VUmwanälungen. Sanierunges.
Autachten und Treuband-Funktionen aller Irt,

n Müässige Gebühren,

eizungs- u. Lüftungs-Anlagen

e h Zwecke Foch- unWaschkifchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Boetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsfirma am Platze

Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O /Sehl

h
Sehſtheratrase 43. Fernruf 3169.

Deutsche Auto -Reifen

im allen gang baren DPimensionen.

bigene Reifen- Reparatur Werkstatt

mit großer Dampfkesseleinrichtung-

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſoranngen unr bei den Juſerenten

inkätzungen e

km ä
e Goaivanesi S äntwü
ar

gg =—»2

verbl. 11 mm
verbl. 16 ma

Telephon 550.

F. m3 n

i i wirß

e

Jſolierrohr,

Kupferkuhl
c m s 2 perſowſe ſämtliche Jnſtallationsmaterialien

ofort ab Lager lieferbar.
leibend vorbehaltlich Zwiſchenverkauf.

Frledrih Koch, Elektrotechn. Bureau
ittenberg, Bes. Halle,

eigener Fabrikation in
verzehiedensten Farben

Formen Hefert

Ernst Grohma
Ofensetxgesehäft, alle
Germarstr. 10. Fernspr24
Fabrik in Nauendort (Saalv

Fernspreeher 29.

e per Meter 800 Mk
per Meter 10.20 Mk

11.00 Mk.

Angebot frei

uriſtenſtr' 17.
Tel-Adr.: Elektrokod.

lin

o
G

T an frei Haus.
o p pp BuPaul Honpe äu

Breunhol
1 Meter lang, auch kur
e Zwit en u. z
e

a ger, vo uv i H
nur Langeſtraße

Telefon 2727.

Drohstrommokfor,
12 PS., 220/380 Volt, 1430 Umdrehungen,
wickelung, mit Anlaſſer und Spannſchienen ſofot
reibleibend zu vepkauſen.

etrieeit Jahrer „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen. ſicht gt werden.

Kup

Der Motor iſt wie ner
b und kann ſjederzeit beKRast. Halle, eK.

Preiſe in
empfiehlt reife, falte

Ferd. Haasse 180 PMeta llwarenfabri
Barfüß erſtr. 9. Fernri direkt

o aröt u Kri ckittergut rohert m e
Gebr. Harkowski, Rgion

Stamm

b M
Jäl

Schäfereit

R. I
ſabe 20 3

anerkant

äbſagt

Pikte

feſtgeſet

Wer
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h
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ch gute
158llieh
die daher
tenlose
Unserer
gund An

Broschi

n Co.niggrätren

I Zu

ipfiehlt
T

parenfabri
ſtr. 9. Ferurſ

l größ. Gut
hert m
i, Hagdebr

Es

öſs

nhalt

ſtteldeutsene J la a J.
Merino-Flei

x ſuchen in Provinz Sachſen,
dir und Thüringen Güter

in jeder Größe.
Nachweis zablen wir entt eve mrebenbe Serghtung.

reghand Geſellſchaft für önduſtrie

ind Landwirtſchaft, 6. m. h.e erdera- Kaiſer-Allee 609.

c -z-Vnmnſhafere nen
bei Wolkramshauſen.

mm

Der Verkauf meiner
MerinoFleiſch-

ſchaf-Böcke

ſindet ſtatt am
Dienstag d. 4, Mai,

mittags 1 Uhr.
Wagen auf Verlangen

in Wolkramshauſen.
Züchter: w. Rettrav-Stral-

Merino Fleiſtſſhef. Stannſgüfere

FriedebnrgPoſt Friedveburg (Saale).
Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jährlingsböcke
findet am Sonnabend, den 15. Mali, mittags11/ 2 Uhr ſtatt.

Wagen ſtehen am Auktionstage in Gnölbzig
e Könnern und Belleben) zu den Zügen bereit.

in. vorm.
Bahnhof nach Friedeburg (Saale), Rü

ſund, kockrired, Amtsrat.

erinofleiſchſchaf-
erde Zſcherndorf.

D verkauf beginnt
15. April.

Wagen bei vorheriger Anmeld.
ahnhof Bitterfeld bereit.ſermeister, n d n

Merinofleiſch-

ammſchäferei Hrirtzhbe,
und Eiſenbahnſtation

Magdeburg, Fernſpr. Loburg 8

er freihändige Bockverkauf
hieſiger Jährlingsböcke

iſt eröffnet.
Preiſe in Klaſſen von 800 bis 1500 Mark.

e gh faltenlofe Tiere, Gewicht durchſchnittlichreif 180 Pfund, gehörnt und hornlos.

Zuchtleitung:idirektor Johannes Reynse, Leipzig.

Krick, Rittergut n
S e S e c e etätnnſchäfereiVeleben

verkauft
65 Merino gleiſchſchaf-

Jährlingsböchke,
ZuchtleiterSchäfereidirektor oh. m eyneo-SZeipzig.

Guts- nudR. oerninsg Fabrikbeſitz.

e e Bee Sſabe 20 Ztr. von der Sandwirtjcaſtetamnter
anerkannte

äbſaat von Mahndorfer frühen
hiktorigSagterbſen
feſtgeſetzten Höchſtpreis zur Saat zu ver

Wernicke, Wallwitz (Saalkrels).
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen anerkannte Saatbauwirtſchaft.

CORRIN,virksamste Saatbeize, schützt Der einer

Belzung das Saatgut eiehzeitig
n Steinbrand des Welsens,
i Strefſenkrankheit der Gerste,
u Krähen, Vasnanen u, andere Vögel,n Füninis im feuchten Boden,n Hünusefrans und Diebutahl.
elerung zu Fabrikpreisen dureh
C. W. Pabst, Halle (Saale),a Gerwarstr 10. Fernruf

elIebis 180 Mk.
30

r

r

larder, HFüchſe, IJltis
T

uſw.
böchſte Tagespreiſfe.

eppernick, Bezirk

ährt 8 Uhr 30 M

in Halle.

ogatstrasse IV.Tel. 1382. 1383. 1698. Ausführung aller bankmäbigen Geschäfte

wmherde

Der Verkauf derW hthügöboee
beginnt Hreftag, den 350. Kpril, mittags 12 Uhr.
Wagen auf Anmeldung Stationen Bernburg, Biendorf oder Wulfen.

Züchter: Th. Larrags, Naumburg a. S.
Weddegast bel Kleinpaſchleben.

V. Wagner, Oberamtmann.

Fernſpr. Gerbſtedt 42.

(Halteſtelle
Außerdem

ein Sonder zug von Halle (Hettſtedter
kunft 4 Uhr 50 Min. nachm.

Zuchtsiel: Große Figuren, freies Geſicht, guter Rücken, hohes
Schurgewicht, derbe Geſundbeit.Zuchtleitung: Schäferetdirektor Joh. e Leipzig.

n F. e
Halle a. S.

ein Me
Württemberger

veredeltes Landſchaf.
Das Württemberger

Schaf iſt bekanntlich ſehr

wetterhart, gefund und
genügſam, leicht lam
mend, mutterlieb, milch

reich, mäſtet ſich leicht und

iſt ein guter Wollträger.
Auf Weide aufgezogene,

geſunde, ſchwere, tiefe,
große Tiere empfiehlt

Ktaatsgut

Priedriehswerth131

(Thüringen)

Domänenrat

Eduard Meyer.

e. G. m. b. HI.
Fernsprecher 1029. Telegramm-Adresse:

Schlachtpferde.
Wir alind ständig Abnehmer vonSchlachtpferdenund sind bereohtigt, überall PIer

von Aus fuhr verboten dureh die Kommunnal-verbänäd e (otsehblachtungen ausgenommen) unzaulä s s Ig ist. e

Ante steht u r a a

Rechtsschutzabteilung:

Buchführungsabteilung:

ſehen n ſener n n welke J

e e e e IIIIIIIII-(Stdt. Schlaehthor.)

da ein Erlass
Be

Luzerne,
Rotklee, Grasſamen

für Wieſen u. FelderRunkelrüben Eckendorſ
Flaſchen und Mammuth),
Gemüſeſämereien für

alle Zwecke, Garten-
geräte aller Art.

Erfurter Samenhandlung

heute iſt ein großer Transport

hochtragender
ſowie neumilchender

zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Cberländer à Buchheim,

Alle SortenFelle, an mie, rIer.

haare und Wolle
kaufen zu Höcehotpreisen

n Z.

a guter Einſpänner, 8 Jahre alt, ſteht zum Verkauf auf

S 5 Monate alten

t Aeußerſt widerſtandsfähig,

Gebr. Danglowltz

Zu aufen gesrnehnt

Steuerabteilung:

Grundstücksabteilung:

beziehen in der Geschäftsstelle,

tatigen

FREUMA G
TREUHANDGESELLSGHAFT für HANDEL und 6EWERBE

Gemeinnützige Aktiengesellschaft, Sita Braunsehweig-
Aktienkapital: 1000 000 Mark.

Selb ständige Filialen in: BRremen, Göttingen, Hannover,
Malle, Hagdeburg, Nordhausen, Peine.

Filiale Halle a. S., Leipzigerstrasse 20, Treppe.

Mündliche und schriftliche Rechtsbe-
ratung. Anfertigung von Vertragsent-
würfen u. Rechtsgutachten. Vertretung
in Konkursen. Aussergerichtliche
Beseitigung von Zahlungsschwierig-
keiten. Beilegung von Streitigkeiten

im Güteverfahren,
Mündliche und schriftliche Steuerbe-
ratung durch unseren Steuersyndikus.
Eigenes Steuerarchiv und besondere
Korrespondenz. Steuererklärungen u.
Reklamationen,. Erledigung und Be-
arbeitung von Berufungen gegen

Sonderbesteuerungen jeder Art.
Revision von Geschäftsbüchern und
Bilanzen. Aufstellung von Inventuren,
Bilanzen, Rentabilitätsberechng. usw.
Einrichtung und Führung von Buch-
haltungen nach einfachem, doppeltem

und amerikanischem System.
PVigene Steuerbnehtührungssyste me
„Treuhag-Merkur“ (tür Gewerbetreib.)
„Treuhag-Agrar“ (für Landwirte). Er-tattung von Gutachten. Abhaltung
v. Steuerberatungs- u. Buehführungs-
kursen durch bewährte Praktiker (den
wirtschaftlichen Vereinigungen. V
bänden, Innungen besond. empfoh

Anfragen erbeten).
Vermittlung v. Grundstücks-Ankäufen
u. Verkäufen. Unterbringung u. Be-
schaffg. v Hypothekengeldern. Finan-

zierung von Geschaäften aller Art.
Steuersehriften eigenen Verlags. Bisher erschienen: „Die Erb-n r „Kriegsabgabe vom Mehreinkommen“, „Die Reiehsab gaben

ordnun Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs“. Gemeinver-stänäli dargestellt und durch Beispiele aus dem Leben erläutert; zu

r Interessenvertretung für den gesamten erwerbs-
Mittelstand

„TREUHAG-Preuhandgeselischaft für Handel und Gewerbe.

Finals Hals a. S., Leipzigerstr. 20, 1 Trenps.
R. Curt Jahn

Gebr. Vrückenwage
von 200 Ztr. Tragkraft
nebſtFachwerkwiegehaus
u verkaufen. Halle S.,

Fährſtraße 1/2 part.

80 Kut ſchwogen,
neue, mod. u. wenig

B. Rademacher.

erahr.Luxuswag. all. Ga tu ng.

Empfehlen wieder einen frisehen etTransport erstklassigster S Kertſt H. Hoffschulte,
Berlin XW., Luifenſtr. 21.Reit- u. OldenburgerWagenpfergco, Kunkelsamen,

darunter mehrere Pass Paare Zuckerrüben-
sowie unsere ständige Auswahl samen,

in besten evels,. S tantargan S Spinatsamen,

e Herbstrüben-samen,
Kleesaaten,

Hülsenfrüchte
kaufen in grbeseron

MengenStahn, Krüger Co.Rostock i. M.

e e

o

u d

e fe rue narrteehe en a a e
Groſer, branner

Carl Kitzing, Brehna gftretHalle a. S., Delitzſcherſtr. 10. v zimg, Brehna afecfew.

1,80 groß, ſtadtſicheres ung total rege Pferd, Telegr. Albertus,
Telephon 2424 u. 2124.

Fivenfässe

aller r ab Lagerliefert
Alfred Springstein,

Rittergut Seeben bei Halle.
erfauie von beſten Elterntieren abſtammenden

gzuchtehber.
frühreif und guter

Futterverwerter.

Mitglied des zur Zuchtdes veredelten Landſchweines.
Groſen Poſten

Tomaten u. Tabakpflanzen
in guten frühen Sorten und ſtarker Qualität zu
billigen Tagespreiſen empfiehlt ab Anfang Mai

Gartenbaubetrieb G. Vetterling,
Telefon 4038 Halle. Peißen.

kauft
H.krummhaar

Mittelftraße 5.
Vertilgung von

aller
Größeren Poſten

SWeizenſtroh
bat abzugeben

EBrandt. Oberelobieau.
Quecksiiher

kauft laufend jodo Menge gereinigt und
ungereinigt

Ungeziefer

Spezialität: Vergasung.
Otto Potzsoh, e
Halle a. S., Fritz Renterstr. 5.

Fernsprecher 3252.

v nonnkiglIolzkohle u. Bi euuuolg

kauft größere Mengen u.
erbittet ausführl. Angeb.

Wilhelm Sander,
Northeim i. Hann.
Fernſprecher 214.

belt-
7

Cauben, e Nühner. G. Barby. alle a. S., Deossauerstr. 24 II.

Alfred Ber nhar dt, w. Vier 46. e r Leſer ergeben. u n
J a e ſonſtig a eſpranngen nur dei ven Juſerentender „Ha

ou. Weinſlaſche
Stück 50 u. 40 kauft u.
holt ab (auch von außer-
halb) Emil Sehats.

n Halle Trotba, Saal-eitung“ vornehmen zu wollen. l werderitraße 2 Tel. 1430,

nler, Schillerſtr. 28, Hof.
9-12 und 2--5.

er Firma Julius N. Fränkel. Leipzig.

Wilhelm (Greil,
Marktplatz 16.
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Große holländ.

fucht für

Pumpenfabrik

jüng. Jugenieur

oder Techniker
mit einiger Praxis im Bau von Plunger

vpumpen und Compreſſoren.
Bewerbung erbeten unter Nr. 765,
Burean „De Coopra“, Haringvliet 82,

Rotterdam.

Prov. Reiſendezum Beſuch der Landkundſchaft en ſofort oder

ſpäter zu günſtigen Bedingungen
Ragkowski Co., Naumburg g. 6.,

Wandwirtichaſtliche Bedarfsartikel,

Hr. Neuſtraße 9. Telephon 686.
Tüchtiger

(ovehältgtührer

für ein Zigarrengeſchäft

W geſucht. W
Zu melden
otel „Grüner Baum
immer 16 zw. 6-7 Uhr.

Nebenverdienst d. 1000 I.
wonatl. ruhause, o. Vorkennt-
misse. Mähber. aut brietl. Antr.
S. Woehrel Co,, G. m. b. H.,
Berlin-Lächterte de, Postf. i.

gef. Dame oder Herr
z. Unternehmung ge-

meinſ. Radtouren, evtl.
Spazierg. von Dame geſ.
W. Angeb. u. 2. 2767 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg
Befferes Hausmädchen
f. kleinen, feinen Haushalt
bei hoh. Geh. u. gut. Koſt f.
1.Mai geſ. Kinderfrl. vorh.
Angeb. m. Zeugn. u. Phot.
erb. an Frau hr. Buslik,
Leipzig. Springerstr. I7 L.

Stellen Sehihe

Berufsland wirt
26 Jahre, ev., der ſeine
Tüchtigkeit u. Zuverläſſig-
keit durch gute Zeugniſſe
nachw. kann, ſucht zum
1. 5. oder 1. 7. 20 Stellg.
als alleiniger Beamter.
Streng nat. Geſinnung'
Werte Angebote unter
Z. 2766 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Bäckermſtr.-T., 19 J alt,ſ. Stellg. a. Stütze o. Verk.

per 1. 5. Angeb. an Forelle,krürrt. Sohlachthofstr. 9 I.

38 jähr. Pſflegerin,
ungabh. erf.
i. Haushaltsführung per-
fekt, ſucht paſſ. Wirkungs-
kreis. Gefl. 3prift. n.
Nöſerſtr. 2--3 IS Kaufgeſuche

Bedeutende Hamburger
Sigarrengroß-

ſtlialfirma
ſucht

Laden
in allererſter Geſchäfts
lage eventl. paſſendes

zu kaufen.
Zu melden

Hotel „Grüner Vanm““
immer j6 zw. 6--7 Uhr.

Briefmarken
kauft

A. Distrish,
Martinſtraße 11.

Gute Unitermbese (Otfir.- ed.
Extrakewe), sehwarz, 1. Kaunten

gesloht. Goethestr. 7 III r.

Sohreibmmaschine
kauft. Ausführl. Angeb. a.
Erunow, Zerlin- Kilmersdort,
Berlinerſtraße 118.

Zu kaufen geſucht:
Koſtüm u. für

2 Fenſter Gardinen.
erb. unt. Z. 2764 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg-

Cebr, Juteväebe

kaufen
Caesar Loretz,

Off. 3

verkaufe
Ein tadellos erbaltener

Wahnsalon
mit Krone ſowie 1 Büffet
preiswert zu verkaufen.

Simon,
Wilhelmſtraße 4 II.

Bohnenstangen,

Harken,
Baum- I. Rosenpfähle

vorrätig
boufs Deparade,

Holzhandlung,
Managfelderstr,

öchlufzimmer

und Küchen
in allen Farben und
großer Auswabl.

Wohn 6pelſe- und
Herrenzimmer,

auch einzelne Möbel,Schränke u. Vertikos
empfiehlt

H. Bergmann
IJnh.: A. Vhbeling.,

Möbelfabrik Fi Magazin.
Halle 6., Fleiſcherſtr.

30/31.

Vornebhmer
Wohn-Salon

evtl. mit Teppich u. elektr.
Krone preiswert zu ver
kaufen. Off. u. Z. 2713 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.
Eisſchrank zu verk.
für größ. Gaſtwirtſchaft
oder Fleiſcherei, gut erh.
l. 125, 6hr. 20, em,Syſtem Evertz, Aachen.

Halle a. S.,
Fäbhrſtraße 1 u. 2 part.

J wieſenheu
geſund und trocken,

41.

offer. evtl. frei Haus
Max Rrag.,Häckſſelſchneiderei.

alen 5562.
Futterrüben-

Ztecklin e,
ca. 200 Ztr. ge öchpreis zu 2 an en.

Fisogandebelgerſcrate

e
Mellers

Futterkalk
ſtärkt den Knochen-

regt die Freß-
uſt an.

Slänzend bewährt.
1 Pfd.-Pak. I

2 100 7 65,
e 4«6 S„Eiwarge-
2 r. Märkerſtr. 5.

TTITIIIAT T
6 Monate alte echte

Doberm.-unde
zu verkaufen im

ne gebr. Kleinvieh-Waagewit R 300 k e
kraft, n verk. Cebr. Sehoone,
Halle, Frintenztrabe I.

alle Grössen sowie
Kastenkarren
in bester Ausführung

vorràtig.
bouis Deparade,

Holzhandlung,
Mansgfelderstr. 41.

T Geldverkehr,

50000 Mk.
Stiftsgeldermündelſicher, proviſions-

per auszuleihen.
Rechnungsrat Günther.
Halle S., Kl. Ulrichſtr. 17

d dnn m.
zu 4

ſofort od. zum 1. Juli
anf ländliche Hypo-

tbek zu vergeben.
Angebote unter 1. 2769
jan die Geſchäftsſtelle

Zeitung.

verſchiedenes
Wo findet junger, tüch

tiger, verheirateter

Arzt
gute und auskömmlirbe
Praxis 7 Paſſende Woh
nung erwünſcht. Grund

ücksübernahme kann er
olgen. Angebote erb. unt.

U. K. 538 an Invaliden-
dank, Leipzig.

Von der Reise
zurückgehehrt.

Prof. boening,
Bur getr. Z1.

Für gebildete jungeDamen, die Luſt u. Liebe
zur Landwirtſchaft haben
und für Landwirtstöchter
beginnt am 1. Mai einSonderkurſus

zur Ausbildung als
Gutsſekretärin.
IIIIDNMEEMEEEIIIIIIIIII
Gute Stellung nach er-
folgreicher Ausbildung.

Land wirtſchaftliche
Lehranfſtalt

gen a. S., Töpferplan 1
nſion u. NachhilfePen zrima inkl.) finden

Landwirts Söhne im
chriſtl. Hauſe eines akag-
demiichen Lehrers. Gefl.
Offerten unter Z. 2768a. d. Geſchäftsftelle d. Ztg.

Föehmerinnen- mit

Kranken Bedarfsartilel.

W. H. Fritz Speer,
MallIo, Gr. Ulriehetr. 638,
gegeniüb. Irnole Troitrsch.

Fernruf 4590.

Spelso zimmer

Herronzimmer
Schlafzimmsr

Küchen und

sinzelne e jscor

empfehlt in grosser
Auswahl

C. Scholle
Möbelfabrik

Gr. MArKerstr. 26
am Rateheller.

60
Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

in gediegen. Ausführung

in weicher, schwellender
Polsterung.

Landschaftliche Bank ger Provinz Sackisen
Halle a. S. Martinsberg I0 Magdeburg, Kaiserstr. 22

Annahme von Geldern
er Verginsung im Conto Corrent
Check-, Spar- u. Depositen- VerRehr.

Der Plan über die Her
einer oberirdi-

ſchen Telegrapheulinie
in Beeſen (Saalkreis)
liegt von ab vierWochen bei dem Poſtamt
in Ammendorf- Rade-
well ausalle(S. 31. März 1920.

berpoſtdirettion.

boufs Börner

Werkstätten
für Raumkunst

Halle a. S,, Leipziger Str. 22
Fernsprecher 6122

Komplette
Wohunngseinriehtungen

ad einzeln immer

und soliden Preisen.

Halle g. S.

Eropfehle wein reich
haltiges Lager an

Uhren,
lold- und

Sehmuch-Waren
mm z20li den Preigeon.

Albert Ienniehe,
Dhrm a ohormoistar.“

Gr. Stelnatraße 62.
HMyene Ahrmaher-

I. Geläsehmledewerkstaft.

5 Regriusſtr. 5
Geke Hallmarkt

an der Treppe
Schlafzimmer
geſtrichen n. echt

als Tiſche, Stühle,
Vertikos, Sofas,

aiſelongues,
lubgarnitur

(Gobeliwm),
1 Klubgarnitur
(Mancheſter),

Herrenzimmer
(Eiche),

Schlafzimmer
MNabagoni),
ierſchränte,

Flurgarderoben,
Spiegel, Tru-

meauyx, Bettſtell.,
roh u. geſtr. für
Mahag.-Salon,
behaglich, vor

nehm, alter Stil.
Foksehr. Servante ete.
Teppich preisw.

5 Oleariusſtr. 5.We ſebu J Z. Wieralv des Tierichns i

r rKUBDk r
Beachten Sie bitte meine

Ausstellungs- und
Verkaufsräume.

Fernspr. 5939. Rannisehestr. 12.

in billiges Korsett
nach Maß

fertigen wir aus jedem zu gegebenen
Stoff oder Waschestück.

m Garantiert bester Sit a.

Fertigelſorsetts
vesonders billig.

Werkstätten moderner Mabkorvetts

Toska Gunkel
nur 16 Markt IG.

neben der Hirsoh-Apothekoe.

„Treuhag“.
Ausführung von BücherreviſioEinrichtung von Buchführunge
Bücherabſchlüſſe,
Laufende Buchführungen,
Steuer und Rechtsberatungen,
Grundſtücks und Hypothetenx

mittlung
werden von uns übernommen.

„Treuhag“,renhand eſellſchaft für Handel undErenp Geweinnunige Attlengeſelſchaſrve

201iliale Halle a. S., Leipzigerſtr8 ine zeit h r ahe
Nachlaß-Kuktion.

Dienstag, den 13. April, vormittags 10verſteigere ich im „Händelpark“, Nicolaiſtra

1 r (faſt neu 1 Eßzim1 Bauernzimmer, e tzten a (Allern1 Pianino 2 nußb. Bettſtellen m. Matr. Kieſchränke, Tiſche, Stühle, Büffet, Smyrna Te
1Rollpult Der Salontiſch m. Marmor
Bücherſchrant, Regulator, Waſchtiſch m. Mag
e Nähmaſchine, Lederſeſſel, Eseiſſte m Wgaſchmaſchine, den
Gefäße, u genä n dinpſmaſd ne
Kupferkeſſel, 21, PS., 2 Füllöfen, Drechſeßr n Erben 1 Schſtock, S ofa, 1 Eßſervice u. andere
zellan, Oelbilder u. Kupferſtiche und eine M
anderer Sachen meiſtbietend gegen Barzqht

Die Sachen ſind gebraucht und von 8mittags ab zu beſichtigen. Uhr
Otto Uhlitaseh. Auktionator,

Mansfelderſtr. 4.

beder- und Treihriememg
Holzriomenscheibe

e h sP Reinirke à Andan
Möbeltabrik,

Gr. KlIausstrasse 40, am Mark
Grosse inferessante

öbel Ausstelln

an

wehren

Regierun
Für

ehen.

Die
Einwo

jt den
nd S a

allen aufg
egen d

perden und
gaten dDuVer W via in iel Zeyriſcheehe v e e rtei, erfäFr. Da S n en dieEnglische u. amerik. Zigaretten. an h wird.e Rereheld., Iumente, Meter R pitgeteilt t

m a n h 0 L z en. a krioſge keehtt heirat erEchte Kaptans Navy- Chglfenham. äro a. Detettei W. Reas, hamm,
n nt Ben ir Abaltertr. 7, U r. m Kam f rauß neappi Hit (in Stan. ipp J Ke n e Taschentücher, enBlue Boys n wie Ch eterüela gute Cuaiſtac. das p arnrte
ehto Morris Sultan 200. r Ah I- gen ſen Sie Jrröxtora än, Stand The rits ar H. Schnee Nachf., i caeteege: We deino 430. (in Stanioh) 47 m Er. Steinstr. 84 zu glücklicher Ehe Wie wiralles golagelvor Tabak mit guter Qualität! m d r der d
Egyptiüscheu. deutseheZigarettent Ziehung 20.24. April e e
D. A. Z., ohno Mundst. Ciub, mit Goldmdst. n er re ee ler Forderue ne allen guterohne r Casino, mit e e e n pird in dem
stüek 7 zu Gunsten der Kriege i iel à m dreien e ren m h r enl Zigarren Tabak und KantabakK. 1060900 Die Farlelt räge

6 Geſe aft zur Förd erungCäababhans Artio', leipuig, er et eVerlangen Sie koſtenloſe,250 000 e ſtJeder Klavierſpielende veing el. Vererreicht ſein Ziel in der Hälfte der Zeit durch das 100 000 bt. 48, Crefel Berufen
geniale Handſchulungsverfahren von Th. Ritte, gaſcadene geſchieht in um zweiter

System Vnergetos. Proſpekte koſtenlos. Hauptgewinne re eStändig Beginn neuer Kurſe. B. r r e o WI. r r 2 l. Lehrerin für Energetik, 958 a 5 ſtrengftens verbürgt. whmann i
Halle a. S. Friedrichſtraße 21. Porto und Liste 50 C. Pirekte Auftr. v. wen perrer Aug

7 mehr, empf. auch unt. beiratsl. Damen m. en ertin in

3 F i Fy Naohnahme. 006 B. r azig als 9erm., die rageh a. reictr 2 m 9 S G 2 r M. Mündheim Iaehl. T arten ist. u ſage S
Hamburg. singer, Berlin, Wassmanmstprakt. Tierarzt Neuer Jungfernstieg 1. Helrat! Herren mit m folgend

wohnt jetzt z T Feintt t ten glüekl. vorber 5
erhbalt. zofort Hinkret AnLeipzigerstr n 48 /49 II. „Ssirs teien durch Concordia, Berlin g Mer

m Fernruf 2093. lagematratzen, vreitei- Viele verm. Damenig lig, mit Keil, kein Papier, ſich bald glücklich ver woechtem Drell, ſtets raten. Herren, auch e erſatzpr g e r erg vorrätig. Vermög. erh. Austku Vie Anmelde n Chbaiſelongue, W. Alseher, Berlin vigen Nach
Dnendekergtion. eUmarbeiten orgt88 S c alter Polſterſachen. T verloren jalſchulkolle

Keller ger F hhule in einagazin, Aelterer ſchwarzer Maeyveblich ei

eheI Extraktbeize seit 10 Jahren vewahrt), keine a ne lichen Ue
Alkohol- oder sonstige Ersatzstoffe Verderd b bih örend, Freitag n Nerſebun

und Sehimmel ausgesohlossen, zu M. 135. r ar 60 M handen gekommen. lätter beri
per 100 Rollen ab Hamburg bietet an W rauft gute Belohnung 3 bebennt,

F. W. h i I Fritz Wryeza,Tolegr.- Adr. Efwedi. Telefon Vulkan 802 lanebaeretr. ch e Vera W d Miet Geſu abgege eben w

n zu vEinmaliger Vorrat von 70 000 Stück 2 4. Zim. Wohn en dViiegerbiocice e an eleg. ehea. beſtehend aus je 36 Blatt Millimeterpapier, h 2 möbl. Zimmern zum24 Blatt Helpauſchpavier, Format 12. em. t altergher erprobt u nit Küche v. Akaderi erwendet,
Jede Durchſchlagſerie durch prima Manillakarten Et. 1. 7. o. früher geben w
getrennt Sehr gut gebunden. Mit anhängenden e peexert, Martbaſtr. de Dauer12 Umſch e zum äußerſt günſtigen Preiſe von n Baän- hieſem dMr. 2.25 Stück ſofort abzugeben. e e h ne Satz rn

g und berleiden. paar, 50er, per 15. den nen
Trimng Sohachtel M. 4--. Vers.: z 5. t durch

rau Kurtsae.Bremor ſt gar5 ch t üſet wor!eſchla
vorzüglich in Brand und Gesohmack o mr ugstauſ hen e
haben in jeder Preislage abzugeben ge u Magdeburg und Halle. u Egleich b

Schoener Hohrmann, i c 75 Simmerwohn t
V eine ebenſolche in erTele 27 m zutauſchen. Angebote erbitte an a, e h

Cholewinekü, a eit

üttich
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